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An der Sackgasse. » 
Abstauen der RevtsionSkrise. 

m?. Maribor, 6. April, s? 
"Die Führer des revisionistischen Blocks, ^ 
die Herren Radiö. Koro^ec und Spaho, be- ( 
finden sich bereits in der Tackgasse, aus der 
ein Emtrinnen nicht so leicht zu bemerkst^- s 
gen ist. Die Parteiorgane dcZ „Födez'alisti- ^ 
schen Blocks" überboten sich in sachlichen ^ 
Erwägunzen der Lage, und wer die Schlag- s 
Worte noch nicht vergessen hat, die von dieser s 
G>elegcnheitZxemeinschast sür den Vahlkampf ^ 
benicht wurden, nmß in Erstaunen geraten s 
ob der Bescheidenheit, die sich augenblicklich , 
so lieblich auS den Spra5)rohren der berüch- j 
tigten „Staatszertrümmere»" vernehmen z 
läßt. Es ist doch sonderbar, daß in der Poli- ^ 
tik die Gefühle verschwinden müssen, wenn 
aus der Bühne der Tagesereignisse daS Reale 
erscheint. Herr Radi6 erklärt in seinem Kom­
munique ganz deutlich, es handle sich setzt 
weder um die Republik noch um die Monarv 
chie, ebenso auch nicht um Föderalismus 
oder Autonomie; es werde nur verlangt, daß 
anstatt der gegenwärtigen Methoden ein Re-. 
gime der Gerechtigkeit und Einsicht ins Le­
ben gerufen werde. Verlangen die Kroaten 
— so erklärt Herr Radic — ihre innere Sou- > 
veränUät und die wirtschostUche Kontrolle, 
damit das gegenwärtige VirtschastSsPstem 
eine Aenderung erfahre, so sei dies ein Pro­
gramm, das über den Rahmen (d. i. der 
Staatseinheit) gewik nicht hinausgehe . . . 
Und dann sei der Republikanismus in sei-^ 
nem Wesen nichts mehr als ein streng durch- j 
geführter Parlamentarismus, in dem das^ 
Volk jeden Schritt^ der Negk"rung kontrollier ^ 
ren könne. Alles andere, was in dem Kommu­
niques der Kroatischen republikanischen i 
Bauernpartei gesagt wird, ist Draperie, po­
litischer Senf. Herr Radi<< versteht es mei­
sterhaft, seine Geisteskinder mit Anmut hi-
nauszusendcn in eins Oeffentlichkeit, die sich 
cm dem Mystischen seiner Wendungen zuver­
s i c h t l i c h  f r e u t .  A b e r  d i e s m a l  w a r  e s  d o c h  e t - j  
waS zu stark: die Zumutung, es habe diesen^ 
politischen OsterfeierLagen der Karfreitag so 
ganz und gar gefehlt, ist wohl auf die Sen­
timentalität gemünzt, die in den Gastlolalen 
der Alaska ülica in Zagreb den biedern 
Spieker so manchen weinseligen Traum von 
tausendjährigem Bestand des kroatischen 
Reiches träumen läßt . « . 
. Eine gewisse Katzenjammcrstimmung macht 

sich im Lager der Bolkspartei geltend. Es' 
'gibt da Strömungen, die sich mit dem Pakt,! 
den .Herr Korokec in Zagreb abgeschlossen' 
hatte, nicht abfinden können. Das ist nickn 
recht begreiflich. Denn die Resolutionen von 
Celje sind noch so frisch im Gedächtnis der 
aus dem konservativen Bauernbmn zusam­
mengesetzten Parteileitung geblieben, das; es 
so manchen Vertrauensmann nachgerade 
wimdernehmen muß, wenn an ihn die For­
derung herantritt, die Wandlungen WS 
Herrn Koro«ec zu sanktionieren. 
In Beograder Politischen Kreisen wird seit 

einigen Tagen das heikle Schlagwort von der 
„Amputation" kolportiert. An diesem Kno­
chen, den ein der radikalenPartei nahestehen­
des Tagblatt in die Arena des politischen 
Lebens hineingeworfen hatte, nagt setzt der 
extremere Teil der serbischen Presse. Ernstlich 
aber gl«übt kaum jemand an die Abtrennung 
der kroatischen und slowenischen Gebiete. Es 
ist eher ein drastischer Schrecksch-ust. ?in ballon 
d'essay, der die Führer deS oppositionellen 
Blocks noch rechtzeitig genug zur Besinnung 
bringen sollte. An die Möglichkeit eines Aus­
einandergehens M,men nur jene glauben, 
die an dem Einheitsgedanken verzweifelt ha­
ben und die ErrtwicLun'«« dsr Dinge nicht ken­
nen lernen wollen. Wenn sogar italienische 
Publizisten, nachdem sie mit der Sonde des 
politischen Spürsinns nach allen möstlichen 

Loucheur über den Zweck seiner Neise. 
(Telegramm der „Marburgsr Zeitung".) 

Paris, 6. April. (Havas.) Dem Londoner 
Nerichterstatler des „Petit Pariisien" erklär­
te Loucheur, seine Reise habe rein privaten 
Charat'tcr gehabt, Er habe keine Ermächti­
gung besessen, Fragen zu erörtern, die aus­
schließlich iu die Kompetenz des französischen 
öabinettes gehören und sich darauf beschrän­
ken. sich über die in den offiziellen und politi­
schen Kreisen bezüglich der französisch-briti­
schen Beziehungen herrschende Meinung zu 
informieren. Er sei überzeugt, daß die sreund-
sch/rftlichen Gefühle En-fftandS sür Frankreich 
noch immer sehr lebhaft seien und dasz Groß­
britannien sehnlichst wünsche, an der Rege­
lung der internationalen Fragen gemeinsam 
mit Frankreich zu arbeiten, 

* .. ^ 

London, 3. April. (Haoas.) Loucheur hat 
jede Mitteilung abgelehnt und es für über­
flüssig evtlärt, die Pressemeldungen zu be­
richtigen, die ihm Gedanken zuschreiben, die 
er nic!)t im entferntesten vertrete. Loucheur 
hatte vormittags eine Bt sprechung mit dem 
britischen Minister Lord Derby und ist nach­
mittags zurückgekehrt. < 

Paris, 6. April. sHaoaS.) Loucheur ist aus 
London hier eingetroffen. Der „Temps" er­
klärt. eS wäre widcrs'unig, zu glauben, daß 
'der „Daily Telegraph" dazu cmsersvhen wor­
den sei, die Gedanken Frankreichs zum Aus­
druck zu bringen. Durch den in dem genann­
ten Blatte veröffentlichten Reparationsplan 
wird England ebenso wenig wie Fvantrsich 
engagiert. 

Das NukfAe Derkau?«wrbvi im Ruhrgebiet. 
(Telegramm der „Marbur^er Zeitung".) 

Verlm, "AMl. Das „Berliner Taste-
blalt" meldet aus Bochum, haß die leitenden 

' Stellen der Arbe'elerschast im Nuhrgebiet? 
beschlossen haben, solche Kaufleute, we-lche 
dem Verbote des Verkaufes von Waren an 

' die Franzosen zuwiderhandeln, durch geeig­

nete Maßnahmen d?r Arbeiterorganisationen' 
zu bestrafen. Waren für solche Kausbeute wer- ' 
den von den Eisenbahn» und Transportart 
bei'ern nicht mehr befördert werden. Fer-> 
ner werden solche Geschäfte Bon den Orga­
nisationen boykottiert werden. 

Gegen ?>!» DtschZosnvhme der SpMüer. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

Berlin, 7. Avril. Ter hier tagende Ehi-
rurgenkongreß nahm, wie die Blätter mel­
den, im Einvernehmen ^it den ausländischen 
Gästen, unter denen sich namentlich viele 
spanische Aerzte befanden, eine Entschließung 
an, in der gegen die Beschlagnahme der 
Krankenhäuser in Essen durch die Franzose« 

Einspruch erhoben wird. Außerdem hat sich ^ 
der Kongreß an das internationale «Rote ^ 
Kreuz mit dem Ersuchen gewendet, dag den 
deut'selxm Gesangenen im besetzten Gebietes 
wenigstens die gleiche Behandlung zuteil wer­
de, wie die Kriegsgefangenen. 

Aufsehenerregende Verbaftunmn iq Kassel. 
(Telegramm der „Marburger Z?'i-mg".) 

Kassel, 6. April. (WM.) Kurz vor den 
Feiertagen sind hier mehrere Personen fest-
genoirtinen worden, da sie del französischen 
Spionagebüro in Düsseldorf Nachrichten über 
angebliche rechtsradikale Organisationen in 
Deutschland über bracht haben sollen. Diese 
Nachrichten hatte ein gewisser Brüning, ein 

Kausnrcnm, frei erdichtet. Das dsn Franzosen 
in die Hände gespielte Material war geeig­
net, bci diesen den Eindruck zu erwecken, 
al sob in Deutschland eifrig gegen Frankreich 
aerWet würde und Weesen in großer Zahl 
vorlMiden wi^en. 

VroieMmdsevunaen j» Warschau. 
(Telegramm der „Marburzor Zeitu«g".) 

Wegen der Ermordung des Prälaten Budkic-
l wicz. 
! WMS. Warschau, April. (Poln. Tel.-

Ag.) Gestern abends fanden hier wegen der 
Erschießung des Prälaten Budticwicz in 

. Moskau große Protestkundgebungen statt, 
an denen sich etwa 100.009 Personen betei­
ligten. Eine Abordnung der Demonstranten, 
die durch die Hauptstraßen zogen, überreichte 
dein Ministerpräsidenten eine Resolution, in 

der gegen die .^im-kütung Budkiewiez' pro-^ 
testiert wird. Ter Mnnstervräsident erklärte,! 
daß die Regrerung b^i ihrer Haltung gegen- ^ 
über der Sowsetregierung verharre. Die Re-! 
gi-erung werde affes tun, um den iu Ruß­
land lebenden Polen die Sicherheit zu ga­
rantieren. Die Regierung müsse ihr Vor-
gehen mit dem Vorgehen der übrigen Staa­
ten und iu^besoudere mit jenem des heiligen 
Ztuhles iu Einklang bringen. 

Dos Antworttelearamm Mussolinis an Doktor Seipel. 
(Telegramm der „Marbnrger Zeilung".) 

Rom, 7. April. 'Zluif das Abschiedstlegrannn, 
das Bundeskanzler Dr. Seipel beinl Bor-
lassen des itMenischlM Bodens an den ita.-
lienischen Ministerpräsidenten gerichtet ha­
be, antwortete dieser in einem Telegramm, 
worin er für den Ausdruck freundlicher Ge­

fühle danit, den er nicht ermangeln werde. 
Sr. Maijejtät dem ^önig mitzuteilen. 
er Meisle nicht Äarau. das^ dieser Besuch da­
zu beitragen werde, die glücklicherweise zwi­
schen den beiden Ländern wieder angnknnps-
ten Beziehungeu noch engrr zu gestalten. 

Die Voliti» Nadic hochverrNerisch. 
(Telegramm der „Marburaer Zeitung'^.) 

ZM. Beograd, 7. April. „Politika" schreibt: 
Gestern wurde in Regierungskreisen lebhast 
über Mas',nahmen diskutiert, die die Regie­
rung sofort nach den griechisch-orientalischen 
Osteuseiertagnl zu unternehmen bätle. Es 
wurde speziell über die Berichte gesprochen, 

^die die Reaieruug aus verläßlichen Kreijen 

über die Begehungen, die zwischen dem 
neuen föderalistischen Block in Zagreb und! 
dein Auslände bestehen, erbauen hatt?. Ausj 
diesen Jnforlationen g^bt hervor, daß .^och-> 
v^rat vorliegt uud daß die l^setze ^s Re6>t 
zu Maßnahmen ^ml Schiche des Staates ge­
ben. / - j 

Innenwunden des nationalen Körper Z der 
SHS geforscht hatten, nichts vorfanden, was 
den Prozeß der Unifikation und der ethischen 
Idenksizierung dehindern tonnte, daim ist es 
umso unverständlicher, daß im Lande selbst 
sich verantwortungsvolle Faktoren finden, 
die der natürlichen Entwicklung ein so bei 
deutliches Präiudiz vorschieben. Das Schiag« 
wort »on der Amputation ^t ein Geisdeskind 
jen?r, dle das Kompromiß als ein Absurdum 
hinstellen und die Verständigung ablehnen« 
^ur Verständigung wird es sicherlich kom­
men müssen, wohl aber werden beide Lager, 
Zdegierung und -Opposition, den Weg der 
Konzessionen betreten müssen, da die intran« 
sigente .^ali.ung des einen oder des andern 
Teiles die Lage nur erschweren und die Vers 
ständigung, dannt aber auch die innere Kona 
solidierung hinausschieben würde. 

Eine Verständigung ist auch ohne Vorfasi 
sungsreoision möxlich. Man ist in Zagreb 
schon jur Erkenntnis gelangt, die Reviifw« 
sei letzten Endes doch ksm Dogma. Hier mei« 
ne ich die Revision im söderalistisechn Sinne« 

> Es kann auch weniger sem: eine im RahmeH 
^ der Verfassung interpretierte Selbstt>erv>a^ 
! tung im Sinne lokaler Bedürfnisse unH 
! Wüwche. Geringere Korrekturen des Swats? 

grilndgeset^es wärm zwar erforderlich aber 
man hat sich in Voograd schon bereit erklärt, 
ans dieser Basis zu «erhemdew. Sollte die 
Opposition es ablehnen die Verständigung 
auf dieser Plattform durchzuführen, dann ist 
zu erwarten, daß dre Vidoodcmverfassung 

s zum Leidwesen der oppositionellen Wählers^ 
j schaft energisch appliziert würde. Wie sich die 
, Fuhr er des oppositionellen Blocks dann auß' 
^ dieser versperrten Sackgasse den Rückzug bahck' 
usn werden, bleibt eine Hrage, die VSNB? 
ches Ka^^ubttchen kosten würbe. , ^ 

> o ^ ' ' -. 

Nationalismus und Stu-
denjenverbindungen. 

1 
Während der Osterfeierwge kam es 

i schen nuseren Nationalisten und Mitzliedern^ 
! deutsäier Studentenverbindungen zu Znsa.m^i 

menstößen. Die einen saKen, es wären Ha« 
kenkreuzler, andere wieder, das Abzeichen foV 
lein Hakentveuz, sondetn nur das Abzeiche» 
einer „schlagend», Verbindung" Milien? 
sein. Genug an dem, es mag wie immer ge­
wesen sein, sicher ist, vatz es Zusammenstöße 

, gab, die auch m TäMchteiten ausarteten. -
! Vir leben in einer üöernervösen ^eit. Die 

-i Veulüter sind aus^e'"qt und einPsmdlich. die-' 
- menschliche Vefelisctza,t ist in sich zerfahre» 
-' und desorientiert. Die einen ziehen in dieses 
.. die anderen in ein^.' andere Richtung und alle' 

glauben, nur der von ihnen eingeschlagen«, 
,! Weg könne zum Heile und zirr aRaememeN' 
^Wohlfahrt führen. Aelcherlichtsiten wird eis 

u^ übergroße Bedeutung zugemessen mrd die« 
zu diesen Aeu^erlichteiten gehörenden Abzen 
chen werden bäusifl als Provokationen om« 
Pfunden. Tätliche Auseiirandersetzungen gs«, 
hören infolgedessen nicht zu den Se5tenhei-l 

' ^ teu uuo zie Menschen haben sich fast dara» 
^! gewöhnt, so etwa, wie man täglich den Son« 
' uen-Aur- uud Niedergang erwartet. Bon 
'! diesen: Gesichtsvuntte mis auch den Zusam« 
^ menstoß urit den Hochschülern zu beurteilen, 

wäre aber doch zu oberflächlich. 
Mehr als sonst gleicht ein Zusammenstotz 

mit V^itgZiedern »on ausländischen Swden«, 
teno-rdind'.mgen einem ^-iff in ein Wespen« 
nest. dc.'n der ^iy des Nestes beftndet sich im 

^ Auslände, in dem auch .zahlreiche slawische 
5tudeuk".: nch befinden, di? leickit zu>m Ob< 

§!se?ti von ^evressalieu g^'inacht werden könn« 
. > teu. DieS der Nnmd, do^ es der Müt^e werk 

< ist dem Vorfall inioserne ein^ besondere A»lf« 
merliamleit zu widmen, als es anßemessen 
erscheint, Vorbeug:,n^?n^nahmen sür Wie-

iderholuugen treffen. ^ 



» M a t v u r y e r  7O v'om 8. Apnl lv?! 

Das StMum im Auslonde einfach zu ver-
bietzen, wäre wchl die einfachste und radikal­
ste, abc'r kaum zu enrpsehlende Maßregel. 

'Immerhin wäre eine derartic^ Maßrecs».»! 
ein ziveischneidistes SchM'il, durch dessc'n 
Schärt soioohl T<'ulsche wie Sl^Tiven in glei-

^>cher Weise getrogen N>erden könnteil. Wohl 
-«der fbnnte die Regierung Maßnahnien ins 
iAuge fassen, die durch ihre .varinlosigkeit die 
^studierende JliHend ohne Rüch'icht aus die 
jÄl!ation in ihrer Fortbildung nicht im goring-
^lstrn hindern wilrde, deren Effekt aber doch 
^^idazu beitraM würde, kiinft^ge Zusammen-
Wße dieser Art unuii^glich zu machen. Dies 
'.»wäre ein eventuelles Verbot des Tragcns von 
Vlb^^ichen anslündischer Verbindungen in der 

^Heimat so lange, bis die vorgeschrittene Be-
'ruhi-ftung der (^'mütei^ in solchen Aeußerlich--
seiten keinen Einlaß zu d<'rartigen Zmischen-

Ifällen findet. 
Im allgeineinen sind sowohl der Anlasz zu 

^Nesen Vorfäslen als auch die Reaktion da-
jrauf jftl b!>dauein, insbesondere, ivenn man 
iHerücVsichtigt, daß das Verhältnis zwischen 
^idem deutsch'n .i^>ochschnlerverbande, dem 
!lchlwach ein Drittel inkorporierte Stndenten 
i-an^chören, eiil rechl gutes uud verträgliches 

 ̂ Sranzöflfche Äissern und 
Betrachtungen. 

Paris, Anfang April. 
In dem Augenblirke, wo Poincaree durch 

!d<e Willfährigkeit des „bloc national" für 
'>serl)s Wochen fr^'ie Hand inl Ruhrabenteuer 
'erhält, tritt die Opposition zusauimen, un: 
^die Üampfmethode für diese entscheidende 
'^Aeit festzulegen. Von besonderer Seite geht 
mir das Material zu, das in eiuer gleich nach 

^iden Festtagen einzusetzenden gewaltigen 
'Kampagne gegen die offizielle Ruhrpolitik 
.Iti>envertet ^Verden soll. In erschöpfender 
'Form liefert es alle Angaben, auch die bis-
^ selbst von oppositioneller Seite ängstlich 
^verschwiegenen, ü^r das wirtschaftliche Fias-
to des militärischen Untern>?hmenS, schildert 
Ae ungeheuerlichen Scl)äden, die das sran-
Hösische Volk in seiner Gesamtheit zu trafen 
Haben wird, betont zum Schluß die AuA-
lstchtslo-sigkoit jeglicher B-esserungsvorschiläge, 
^da der deutscZ^ ^lrbeiter niemals unter dem 
^ang der Bajonette sein Werk verrichten 
wird". Es blei^ dalM nur der eine Aui?-

^fweg: schleimigste LicsU!id<^tion des politisch 
iiund - wirtschaftlich ruinierenden Unterneh^ 
mens. Es soll eine öffentliche Meinung er-
Mugt worden, die in ihren Forderungen so 
^kMViderstehlich ist, daß „die nationalistische 
Mnd chauvinistische Verschwörung hinwegge-
^iZigt wird". 

z Aus dem Propagandamaberial, dessen Zis-
'sern natürlich vollste Craktheit beanspruchen, 
'pnd folgende Angaben von Interesse: 
^ Die Brennstoffknappheit hat zunächst .zu 
seinem Anschwellen der Preise für (siscu inid 
'.Stahl geführt. Für Martinstahl b^^trügt die 
Meisterung bereits 100 Prozent. Dilrch das 
^d.'iusblasen der n^eisten Hochofen ist der 
.bergbau stark in Mitleidenschaft g'^zogen woi-
I'den. Die Thomasstalilüverke in ^olhringen 
'^d fämhlich stillgelegt. Die französische Ver. 

sorcfung aus eigenem Koks und den 5iäufeil 
im Ausland stellt sich im März auf 1V0.0WI 
Tonnen. Wie <?anz anders stand Frankreich 
vl>r der Ruhrb<1etzung da! Jetzt wird von ben 
höchstens vier täglich über unsere Gi-enze rol-
loilden stokszügen zu je ungefabr 4lX) Ton­
nen ein gonx^lticfes Aufhebens gemacht. Vom 
10. Dezember zum l0. Jänner li<^ferte 
Deutschland an Frankreich und Luxemburg 
V1.770 Tonwen Äkohlen, 711.«!'^» Tonnen 
Koks und 01.800 Tonnen Briketts, zusammen 
1,095.0t>2 Tonnen. Das Soll von 1,16^.000 
Tonnen zeigt also einen kaum nennenswer­
ten AussaN- er war nngefÄhr so groß, wie 
die Kohlen.^nienge", die man fetzt unter un­
geheurem ^tostenauswand uionatlich ans der 
Ruhr heraus.zieht. Ncber diese Tatsachen 
kommt keine Regie'rungserklärung hinweg. 

Der „Scof" (Societ^v de coks des hauts-
sourneaux) hat für März dcn Kokspreis wie­
der erhöht — zum dritten Male bereits. Er 
wird sich für das zugesagte Mindestkontingent 
(19 Prozent des Bedarfes) auf 198 Francs 
stellen, darüber hinaus Z'jlv Francs, mehr als 
das Doppelte des Jännerpreises. Die nord-
französifc^n Kohlengruben beratschlagen so­
eben über eine ncuerlick>e Erhöhung der Koh-
lenpreise, waS den „Scos" veranlaßt hat, 
eine größere Bestellung in Amerika zu täti­
gen. Mit Belgien wird seit Wochen schon ein 
erbitterter Kampf geführt, weil unsere 
T6>werinduftrie die volle Austausck)freilheit 
für Brennstoffe und metallurgische Erzeug­
nisse gewrdert hat, was Belgien im Jnterefse 
seiner schwer leidenden Industrie nicht gestat 
den will. 

Schlinnner noch sind die Nachrichten, die 
aus deul Ruhr^ebiet eintreffen. In einer 
vor ungefähr vier Wochen in der Umgegmd 
von Essen stattgefundenen Versammlung, bei 
i'^'r allc französischen, in der Ruhr be»sclMig-
ten Eisenbahner teilnahmen, wurde beschlos­
sen, daß nur inl Verein und zur Unterstü.^ 
znng der deutschen Kollegen gearbeitet wer­
den sollle, weil dies bei der Amverbunc 
durch die Negierung versprochen worden 
war. Heute sehen sie ein, daß ihre Mission 
die ist, m>it der Zeit die deutscl^en Beamten 
und Arbeiter zu verdrängen. Die Regie-rung 
plant zwar die Schaffung eines neuen Or­
dens, der nicht den „pflichttreuen französi­
schen Eisenbahnern in der Ruhr" verliehen 
würden soll; aber es ist natürli6) lächerlich, 
die enttäuschten und nnzufriedeneu Beamten 
dalnit ködern zu wollen. Das wird man wohl 
auch eingesehen haben, denn ivenn nicht al­
les täuscht, find in diesem Augenblicke niit 
Italien Verhandlungen im <^^ange, auf die 
kürzlsch auch die „UsZne" hinwies, und deren 
Hauptzweck französischerseits die Gestellung 
einer größere Zahl italienischer Arbeiter 
sür das Ruhrgebiet ist. Vielleicht will man 
sogar noch weiter geben nnd auch im Saar­
staat die „unzuverlässigen Elemente" durch 
sveiude Kräfte erse!.'.en, wie man ja schon vor 
Wochen im Straßburger Hafen mit der Ein­
stellung auswärtiger Arbeiter gedroht hat. 

Nichts ist lächerlicber als die offizielle Be­
richterstattung iu allen diesen Dingen. Um 
nur ein Beispiel zu geben: Am 8. schrieb die 
ainüiche Propaganda: „La travail est regu­
lier dans la nietallurgic." Es handelte sich 
dabei, wie ausdrücklich hervorgehoben wurde, 

unl dcn Bezirk Meurthe ?t Moselle. Und da­
bei war am 7. bereits, also einen Tag vor­
her, die Proklamation des l^neralstreiks an 
alle Mauern angeschlagen worden . . . 

Dl?r B.'richt schließt mit den Worten: 
„Frankreich treibt dem politischen und wirt­
schaftlichen Abgrund zu. Wenn unsere Regie­
rung unt Blindheit geschlagen ist, so ist eS 
Zeit, daß das Volk sehend n>erde." 

0 

Telepdonische Nachrichten. 
Protest Der Arbetterparlei Neusee-

gegen die Ruhrbesstzung. 
London, s». April. Nach einer Meldung der 

„Tnnes" aus U^^ellington beschloß der Kon­
greß lder Arbeiterpardei Neuseelands wegen 
der durch den kapitalistischeu Imperialismus 
drohenden Gefahr den Versuch zu machen, 
eine allgemeine Konferenz der Arbi)iterpar 
teien des gesmnteil britischen Reilches zustan 
dezubrilvgen, um im Hinblicke auf Englands 
^auÄvärtige Politik gemeinsam voiMhen zu 
können. Der Kongreß schloß sich auch dem 
Protest? der englischen Arbeiterpartei Men 
die Ruhrbesetzung an. 

Demilslv» des lchwedilche» Kabt 
nettes. 

WW. Stockholm, 6. AprÄ. (Wo^ff.) DaS 
Kabinett Branting hat seine Demission über 
reicht, führt aber über Ersuchen des Krön 
prinzregenten vorläufig die Geschäfte wei 
ter. Der König, der gegenwärtig in Nizza 
)veilt. ist von dem Rücktritt des Ä^^inettes 
telegraphisch verständigt worden. 

St« öemokralischer FSHrer über 
die Lage. 

ZM. Veograb, 7. April. Die heutigen „No»-
vosti" bringen ein Interview mit Dr. Rojc, 
der auf die Frage, was er Wer die Verstän-
diguug halte, entgegnete, daß jeder ehrliche 
uud korrekte Patriot wünschen und trachten 
müsse, alle Schluchten zwischen den Serben 
und Kroaten zu überbrücken. Diese Verstän­
digung sei nur c^uf der Basis der Revision 
der Vevsassung, ohne Obstruktion nnd im 
vollen br-sldcrilichen Vertrauen mi^sslich. Als 
Baisis könnte am besten der Vevsassungseut-
wuvf des Herrn Proti^ dienen. Wenn es u 
keiner Verständigung kommen sollte, so seien 
Neumahlen der einzige Ausweg. Diese Wah­
len könne eine Regierung, die aus allen Gri^P 
Pen gebildet wäre und die pa.rteiisch nicht ge-
blen^t sei, durchführen. Ljuba Davidoviö 
könne, wenn er nur wolle, eiive schr wichtige 
Nolle spielen. Nach der Mein-ung des .Herrn 
Rojc würde jede Aktion des Herrn Davido-
viö volles Verständnis beim Block finden. 

Die Auslichten einer radikat-
demokratischen AoaUtion 

ZM. B«ograd, 7. April. „Politika" vec-
öfscntlicht eine Aeußeruug eines angesehenen 
Politikers. Nach seiner Aeußerum^ wäre die 
polititclx' Situation solgen-de: Die Regie 
run'g hat bis heute alle 'Ä!omente in Betracht 
gezogen, die für die qenaue Schätzung der 
SiNlation noNvendig sind. Hiemit wäre der 
erst^' Teil ihrer Arbeit erledigt und es bleibt 
uoci) übrig, d^ß sie zur Durchführung ihrer 

Absichitcn schreite. Diese Absichten :verdeu je­
doch der Oeffentlichleit natürlich nicht mit­
geteilt lverden. Die Regierung ist üb-.rzeugt, 
daß sie einen Ausweg aus der Situatiou fin­
den werde. ES ist aber selbstverständlich, daß 
auch ein^. Aenderunig ihrer Pläne eintreten 
kann, je nach der Endvicklung der Situation. 
Eine der nlöglichen politischen Kombination 
nen, die die Arbeit in der Sanierung der 
Verhältnisse im Staats ermöglichen würo?, 
ist die radikal-demokratircl>e Koalition, die 
nicht ausgesä^lossen erscheiut. Im Fall". d.iß 
es zn dieser Koalition noch vor dem Zui.-.'n-
lnertritt des Parlamentes komm.'N s.'litt, 
würde di^ Verteilung der St2itZ.i^j^)ä'!e 
so durchgefükirt Werdum, daß jede .!l d'N 
staaterhaltenden Gruppen ein n Teil der 
Aufgaben zur Dn-chfi'rhrung der St'».r:--<:n-
heit übernimmt. Durch diese Arb''^^stvethZde 
würde nrau zweifellos Erfolg hab^'N. 

Beograd, 7. April. Regi-sunasvr.'ifl-
dent Ni'tola PaSiä lvar gestern nachnlitwgs 
beim König in Au'dienz. Herr Pi^iü reic-
rierte über die Beschlüsse, zu denen Regie­
rung in der Behandlung der ^oliti'chen Si­
tuation gekourlen iist. 

Wochenfplegil. 
Oesterreich. 
^ Dr. Soipels Reise nach Rom war durch­

aus keine joner Spazierfahrten, die die mei­
sten seiner Vorgänger unternommen haben. 
Es war auch keine Bettelfahrt, wie seine 
Gegner so gerne seine Reisen bezeichnen. 
Dr. Sei>;^l kam mit einem Programm, das 
er bis ins kleinste Detail entwickelte. Er mach­
te Vorschläge, die eingehend besprochen wur­
den und Anerkennung fanden. Die italieni­
schen Zeitungen insbesondere die heute füh­
renden fascistischen, sind über Dr. Seipel w 
eillcm Urteil einig: trotz des geistlichen Nol­
les, den er tra^e. sei er ein Mann mit durch­
aus realen, weltlichen Anschauungen und 
habe dAs Zeug in sich, das durchzuführen, 
was er beabsichtige, wenn es überhaupt im 
Bereich der MögAchkei>t liege: Oesterreich, 5as 
ungkücklicl)e, sclMer gcprüste Land, zu retten 
und es soviel als möglich auf eigene Füße zu 
stellen. Das gesamte Ausland stehe hinter 
ihnl. Dr. Seipel hielt mehrere Ansprachen 
und gewährte eindgen der hervorragendsten 
IournalistenUirterredungen. Aus allen seinen 
Gesprächen leuchtete die feste Zuversicht für 
das Gelingen seines großen Werkes. Seine 
vorangegangenen Neiisen, wie die nach Paris, 
Budapest und Beograd verfolgten einzig und 
dasselbe Ziel: die Beziehungen Oesterreichs 
zu den andereil Ländern enger zu knüpfen. 
Er heae die feste Hosinnirg, daß Oesterreich in 
zwei Jyhren nnt eigenen Flügeln werde 
fliegen können. Und sei ihM das gelungen, 
dann trete er uüt Freuden zurück, um sich 
wieder seinen geliebten Büchern zuzuwenden. 
— Nach der Privataudi-enz beiul Kijnig wur^ 
de Dr. Seipel «dem darauffolgenden Defe-
neur zuge^^ogell, bei welch<?m er zur Rechten 
des Königs saß. Die klerikale Presse bezeichnet 
die Romreise SeiPclS als einen Triumph-
zulZ. 

— nI dem Augenblicke, wo der Bundes-
kmrzler sich zur Heimreis erüstete, hat inWien 
der un: die österr'eichifche Finanzwirtschast 

vtt5ch!VW2A?Mschl.' 
sf. Kriminalroman von Morg Fröjchel. 

^5 (Nachdruck verboteu.) 

iDio Idee in «ihrer Eiilfachheit, Präzision 
^und, wie ich dcrmals annainn, relativen Gut-
.ünntigtert, war stärker als ich. Ohne selbst an 
!iden Ernst nieines Beginnens zu glauben,^ 
'.«tniernahtn ich einen Schritt meiner Tat nach 
ttdem an!^n, hingerissen von der Leichtigkeit,' 
Imit der sich alles belverkstelli-gen ließ, und be-^ 
Kubt von der Gunst des Zufalles, der niich 
imf Händen zu tragen schien. j 

Dottor WillofSky wird Ihnen erzählt ha­
ben. aus welchen Einzelheiten sich mcine Tat 
.zusammensetzt, die Ihnen heute so schrecklich 
ftheint. Ich hatte nicht einen Augenblick das 
jK^ühl, etwas Schreckliches zu unternehmen, 
itch war wie geblendet, und daS ganze schien 
mir wie ein interessantes Experiment, das 
aber niemals glücken konnte. Ich sah nie 
das Ende und !^tte fast anf den Zwe<t ver­
gessen. Ich nnternahm imnler nur daS Näch­
ste. Ich war wie von einem fließenden Was-
!jer mitgerissen." I 

. „Ich weiß nicht, warnnl Sie mir das al-' 
leS erzählen", sagte Iad^viga müde. l 

„Verzeihen Sie, ich sprach zu viel von 
Mir", antwortete Sarkos. „Ich bin nicht ge­
kommen, um mich zu entschuldigen. Ich kam. 
INN Ihnen eine geringe Genugtuung zu ge­

ben für den Verlust, den Sie durch meine 
Schuld erlitten hav-.'n.'' 

„Welch^^ <^>ttugtuuug könnte das !seitt?" 
fragte Jadwiga. 

„Ein Nici)t>.-, etwas Uub.'dcutendes, Ge-
ringfüngigc^', vielleicht Verachtenswertes", 
sagte Barlos. „Aber cs ist das Beste, )vas ich 
besitze." . 

„Nud was ist das?" fragte Willofsky. j 
Sarkos sah ihn nicht an. Er schien jetzt 

bloß in sich hineinzusehen. s 
„Als ich an jenem Nachinittag", sagte er 

langsam NN ciganz in sich versunken, „Ihren 
Vater zum Telephon gerusen hatte^ als ich 
meine Forderung an ihn gestellt und chließ-
lich, um ihn zum Verrat der Forniel zu 
zwiugen, das Schallrohr der Sprechniaschine 
d^m Hörrohr des Telephons genähert hatte, 
und als d^r Hilserus, den Ihre Stimlne aus­
stieß, verklungen war, da hörte ich durch das 
Hörrohr, wie Ihr Vater eiuen kurzen, hellen 
Schr-ei ausstieß. Dann war die Verbindung 
unterbrochen. Als aber dieser kurze, helle 
Schrei an iliein Ohr schlug, da wußtie ich, daß 
es ein Todesschrei war luid daß ich Ihren 
Vater getötet hatte. Etwas ganz Furchtbares 
trat an nuch heran, ich hatte das Gesühl, in 
einein luftleeren Rauui zu stehen, mein Herz­
schlag setzte aus. Und da, in diesem Moment, 
der mich für elvig durch ein dunkles Tor 
ftieß, da znckte in meinem Hirn wie zum 
sck)auderhaften Hohn ein Gedanke auf, ein 
haarscharfer, präs^anter Gedanke. Wie in 

we-.ßcS Licht getaucht, stand pli)tzlich die For-
Niel vor nlir, nach der ich so lange vergebens 
gestrebt. Ich liÄtte das System gefundeu, aus 
uleiueln Hirn neu gescl)affen, nachdem ich um 
seinetwillen zun: Mörder geworden war.^ 
Ie.dwiga, ich bin gelouimen, um Ihnen diese 
Formel mitzuteilen. Sie sollen di?s System^ 
besitzen." l 

„Es ist eiigentünllich, daß dieses System,' 
für das Sie so viel gewagt haben, jetzt lei­
nen Wert mehr sür Sie hat, Herr Sarkos", 
sagte Willossky. „Oder soll man annehmen, 
daß Sie Fräulein Iadwiga dieses Anerbieten 
stellen, nieil Sie Geivissensbisse fühlen? Sie 
würden damit vollkommen aus der Rolle sol­
len." . i 

„Sie haben recht, Doktor Willofsky, ich kam 
nicht als reuiger Sünder hierher, ich versuch-
te nicht, Fräulein Iadwiga durch ein Opfer 
zu versöhnen. Ich biete ihr dieses Geheimnis 
an, lveil es für mich in der Tat keinen Wert 
Ulehr hat." ^ 

„Und warNiM hat dieses System sür Sie 
keinen Wert mehr?" ^ 

„Es hat für mich keinen Wert. Und wahr­
scheinlich auch für Sie nicht. Es würde auch 
Ihnen zum Verderben werden, Doktor Wil­
lofsky. Ich verstehe Ihr Erftaunen, war ich 
doch selbst so kurzsicl)tig, den wichtigsten Fak­
tor in diesem Geheimnis außer acht zu las­
sen. an dem ich jetzt scheitere. Ich hatte alles 
genau vorausberechnet und hatte dennoch 
das Wichtigste übersehen. Sie brauchen die 

Polizei nicht zu bemühen, ich habe mich in 
der eigenen Schlinge gefangen und kann 
nicht mehr entrinnen. Mein Urteil ist ge­
sprochen und es wird von unerbittlicheren 
Nachrichtern vollzogen werden, als sie der 
Staat besoldet. Ich habe nämlich in meiner 
Kalkulation auf die Bauk vergessen." 

„Die Bank?" 
„Es war die große Torheit, die eigentüm-

lich^ Verblendung, die so ost das Auge trübt, 
das allzuscharf auf einen einzigen Punkt ge­
richtet ift.Ich vergaß auf die Bank. Auf die 
Bank mit ihrem unendlich'n Reichtum, ihren 
unzähligen Hilfsmitteln und Helfershelfenl 
auf diese Großmacht, die überall ihre Spione, 
überall ihre Häscher hat. Ich vergaß, daß 
die Bank niemals mehr dulden würde, daß 
ein M'iter Lung gegen sie auffteht, und daß 
sie ^'njeuigen, t^r nach Lung das Geheim­
nis besitzen sollte, durch ein anderes Mittel 
unschädlich machen wird, als durch eine 
Millionenrente. Sie kann nicht anders. Pro­
fessor Lung war ein edler Charakter, ihm 
kounte die Bank vertrauen, sie konnte da­
rauf rechnen, daß er gegen einen ange^ 
messenen Preis das Geheimnis belvahren 
würde, abt'r einen Menschen, der vor nichts 
zurüclscheute, um sich in den Besitz des Ge-
heimuisses zu setzen, muß die Bank sür ewig 
znu: Schweigen bringen. Es geht um die 
Existenz. Die Bank wird den Mörder Pro­
fessor Lungs töten, sie wird dem Gerichte 
jede Mühewaltung ersparen." 

j. 
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hochverdient Vizepräsident der Anglo-Au"-
strian Bank Dr. Wilhelm Rodenberg sein Le­
ben durch Selbstmord geendet. Er ivar der 
smclnzielle Berater des semerzcitigen Finanz-^ 
mimsrers Dr. Gürtler und hatte auch noch 
bis zu seinem Tode im österreichischen Fi­
nanzwesen ein ge^oichtiges Wort. Dr. Rosen­
berg war bis zu seinem Ende von der festen 
Uoberzeugung durchdrungen, daß Oesterreich 
nach durchgeführter Samerung auf eigenen 
Füs'/en stehen könne. 

Türkei. ! 
Nach äußerst lanPvierigen Verhand­

lungen, die dirrch die Hartnäckigkeit sowohl 
der Türken wie der Alliierten mehrmals voll­
ständig ^scheitern drohten, scheint nun doch 
die klärende Tenne durch das düstere Gewölk 
des schier unlösbaren oricmalischen Fragen­
knäuels brechen zu wollen. Nachdem die An-
gorar^gicrmng einige Punkte ihrer Forderun­
gen, an denen sich die 2llliierten, in der 
Hauptsache aber England, stießen, fallen gc' 
lassen hat. erklärten sich auch die Engländer 
zu Konzessionen bereit. Es wurde ein Einver­
nehmen erzielt, dessen Resultat eine Fortsez-
.^vn^ der Lausaii»cr Konferenz sein wird, 
die noch in diesem Monat tagen dürfte. All­
zuviel Optimismus ist aber wirknich nicht an-
gebracht; sollte auch diese Konferenz resultat-
loS verlaufen, dann dürfte es unzweifelhaft 
zu einem neuenOrientkrieg kommen. Und was 
dieser bei der Interessengemeinschaft so vieler 
Länder auch für das in Erregung zitternde 
Europa zu bedeuten haben wird, dürste jc< 
dem politisch halbwegs Gingeweihten so 
ziemlich klar sein . . . 

England. 
— Der Besuch des Ministers Loucheur in 

London wird mit dem Reparationsproblem 
in Verbindung gebracht. Es durchschwir­
ren Gerüchte die Welt, daß zwischen Bonar 
L2w und den maßgebenden englischen Mini­
stern einerseits und Loucheur andererseits 
eine Regelung des Gesamtvcparationspro-
6lems d-urchbevaten worden sei. Diese Bera­
tungen sollen in Kürze in Form eines kon­
kreten Vorschlages zur öffentlichen Erörter­
ung kommen. Der neue Neparationsvor-
scylag enthält jedoch für Deutschland so viele 
unannehmbare Punkte, z. B. bezüglich einer 
neuen Westrheinn'chen Republik und über die 
Regelung der Ruhr- und Saarkohlenfrage, 
daß es schwerlich zu einer Einigung kommen 
dürfte. Die englisch? Arbeiterpartei wie die 
gesamte Opposition ist der Meinung, daß der 
c'iiiMs Weg zur Lösung dieses gordischen 
Knotens eine Beratung des Reparationspro-
blems im Völkerbunde sei, was aber «diesmal 
gleichzeitig einer Revision des Versailles Ver­
trages gleichkäme. 

Frankreich. 
Poincaree und sein Rückhalt, der „bloe na-

di»nal", haben in der Ruhrfrage eine Ent­
täuschung erlebt, deren schädliche Rückwir­
kung in naher Zukunft für sie nicht ausblei­
ben dürfte. Der militärische Spaziergang in 
^ Ruhr Lostet «dem französischen Staate 
täglich Unsummen, und das. was dabei für 
Frankreich bis jetzt abriet, ist gleich Null. 
Sehr treffend saqt die sich immer lauter be­
merkbar machende Opposition: „Bor der 
Ruhrbesetzung bekamen wir von Deutschland 
G e l - )  u n d  K o h l e ;  j e t z t  o p f e r n  w i r  u n s e r  
G e l d  u n d  —  m ü s s e n  o b e n d r a u f  n o c h  f r e m  d e  

K o h l e  k a u f e n ! "  D i e  O p p o s i t i o n  k ü n d i g t  s  i  
gegen Poincaree und scine Ratgeber eine i 
große Aktion an. 

Deutschland. l 
Mehr als je steht die spoß? unbeteiligte i 

Welt unter dem Eindruck, daß das Blutbad, i 
welches die Franzosen zu Ostern unter der 
Essener Arbeiterschaft an-gerichtet haben, eine i 
von ihnen provozierte Tat war, gegen die 
sich menschliches Denzen iu Entrüstung rich- > 
tet. Für diese Anschauun-g spricht der Um­
stand, Käß sowohl die Toten w'^ auch die 
Verwundeten zum überwiegenden Teile 
Rückenschüsse auswiesen. Ein Entrüstungs-
stur.n sondergleichen ging durch die neutrale 
Auslandspr?s>e; nicht viel minder in ihren 
Ausdrücken waren die en'gN'chen Zeitungen, 
die ihrer Meinung dahin Ausdruck gaben, 
daß 'die Essener Bluttat ein vernichtendes 
Urteil über die Grausamkeit und Willtürlich-
keit des französ'schen Militari>?nius spreche, 
der an Rückjicht5losigkeit ^cm preußischen der 
Vorkriegszeit die Hand reichen tonne, ja ihn! 
sogar noch übertreffe. Auch die italienischen! 
Fastistenblätter verurteilen die Tcit. Eine' 
ernste, eindringliche Mahnung richtete ein 
sranzöusches Oppositionsblatt an die Mili­
tärpartei: „Man kann ein VoU entwaffnen, 
ihm die letzte Reoolvcrkugel nehmen, um eS 
ungestört knechten zu können. Des was un­
sere MMiärPartei jetzt mit 'den deutschen 
Arbeitern treibt, schreit zum Himmel. Ein 
Zur Verzweiflung gebrachtes Volk fragt, 
wenn die Wut der Verzweiflung es packt, 
nicht nach Kanonen. Tanks und Pan;erautos. 

. Millionen nackter Männersäuste sind auch 
! imstande, ein Werk der Zerstörung, blMiger 

Vernichtung zu vollbringen, an d^s die Ge­
schlechter kommender Zeiten mit Schaudern 
denken. Nehmt euch, ihr Herren, die Ge­
schichte der blutigen Revolution z-u .Herzen! 
Noch iit es Zeit zur vernünftigen Einkehr — 
sollen nicht die Folgen auf euer .Haupt fal-

^ len!" 
Wie lange noch wird die Well in untätigen: 

, Schweigen verharren? 

MMbMAxr  MZ 

TnoesnmWchien. 
Todesfall. Samstag den 7. d. starb nach 

kurzem schweren Leiden Herr Hans Oprcs-
nik, städtischer Lithograph, unerwartet im 60. 
Lebenswahre Das Leichenbegängnis findet 
Montag den 9. d. um halb 15 Uhr von der 
Leichenhalle des städtischen Friedhofes in 
Pobre5je aus statt. 

Pe:s«ma!ncchricht.Zum ständigen fachtech­
nischen Sachverständigen des Preisgerichtes 
Maribor hat dessen Präsidien mit Beschluß 
vom 29. v. M. Herrn Dr. techn. Rudolf 
Böhm, Kanzleileiter des Patentingenieur-
büroS Zivil-Ingenieur A. Bäumel, Mari­
bor, Veirinjska ulica .^9, bestellt. 

GriwdungzversaumllunH dex und 
Baugenossenschaft „Mojmir". Die Statuten 
der Genossenschaft sind bereits fertiggestellt 
und werden anglich der am 21. d. M. statt­
findenden kon st i tuieren d e n G en e ralo ersa mm -
lung endgültig genehmigt werden. Nachdem 
die Anteilnahme an dieser Generalversamm­
lung nur den faktischen Mit^e^n möglich 

ist. werden bis dahin die Einschreiben Mhc 

„Das sind Phantasien! Wir lcven doch in 
einem geordneten Staatswesen," rief Wiö-
lofskti aufs äußerste erregt. 

„Sie wollen sagen, Doktor Willofs^," 
antwortete Sarkos ruhig, "daß wir eine Po­
lizei haben und Vorschriften und Gesetze? Sie 
haben recht, der Bürger lebt in einem ge­
ordneten Staatswesen und verfällt dem Ge­
setz, wenn er sich dagegen vergeht. Aber es 
gibt Mächte und Kräftegruppen, die außer­
halb der Gesetze stehen und für die es das 
alles nicht gibt was dem Bürger heilig sein 
muß. Sie verfüg«, über Mittel und Hilfs­
kräfte, die der Staat nicht kennt und gegen 
'die er niemanden in Schutz nehmen kann, 
kie unsichtbar und tätlich sind wie die^ 
Strahlen d«s Radiums. 

Die Bank, die sich mitten in Europa fest-! 

^ ̂  hat, um dort eine riesige Brutstätte 
«ller bösen. Leidenschaften zu bilden, ist eine 

1?^ Macht. Sie wird mich töten, ohne daß 
mrch der Staat ^Myogen schützen könnte, sie. 
Mrd mich auf eine Art und Weise töten, die^ 
deinen Polizeibeamten zum Einschreiten ver­
anlassen wird. Sie wirh dabei ffanz gswis; 
eine^ hübsch?^ kleinen Tricks bedienen, den 
ich eigentlich ^ern erleben möchte. Dieser 

^r:ck hätte schon gestern arrangiert 
^ Polizei in den orien­

talischen ^lub eindrang. Wenn ich zu dieser! 
Zeit dort gewesen wäre, so wäre eine kleine 
Brownmgpistole durch ?wen Zufall au? mich^ 
losgegangen. Gestern bin ich diesem Zufall 
entgangen, übe? G ihm nicht 

entaehen können, einmal n?ird die Bank den 
Trick geschickt vorbereiten, daß ich ihm nicht 
mehr, werde ausweichen können. Aber seien 
Sie überzeugt, daß man niemals der Bank 
die Schuld an meinem Tod geben wird. Die 
Leute der Bank sind geschickt und erfinderisch. 
Aöer mein To'» ist heute schon vollkommen 
sicher, und es ist vielleicht nur ein Zufall, 
daß ich noch Zeit habe, mit Ihnen zu spre­
chen. Mein Urteil ist gefällt uud es wird un-
erbitterlich vollzogen werden." 

Iadwiga st«nd von ihrem Sitz au'. Zum 
erstenmale kam etwas wie Angst iir die Au­
gen des Griechen. 

„Sie gehen. Iadwiga?" fragte er. 
> „Ja. Ich glaube, daß Sie mir nichts mehr 
>zu sagen haben." 
! „Und das System?" 

„Ich will es nicht kennen. Es hat meinem 
Vater den Tod gebracht, und es scheint, daß 
es auch Ihnen zum Unheil gereichen wird." 

Iadwiga näherte sich dem Ausgange. 
„Und sonst baben Sie mir nichts zu sa> 

gen?" fragte Sarkos und seine Stimme 
schwankte ein bißchen. „Wir werden unS nicht 
mehr sehen." 

Fadwiga hielt den Kopf so. daß SarkoS 
ihr Gesicht nicht sehen konnte. „Nein, ich habe 
Ihnen sonst nichts zu sagen." 

! Die dunkle Samtportiere schloß sich hinter 
JadwigaS Gestalt. 

^ Sarkos, der ibr nachgesehen batte, wandte 
sich ganz schnell.um uud trat näher Vil­
la si»k^ ^ 

und die Einzahlung der Anteile entzegenge-1 L 
nommcn. Die Eiischreibegebühr beträgt ^ n 
Dinar die Anteile 2zO Dinar, lehtcre können 3 
bei Minderbemittelten auch in vier Monats-
raten entrichtet werden. Tie Genossenschaft 5 
beginnt ihre Tätigkeit nur für jene Mitglic- -
der, welche entweder die ganzen B.nllosteu 9 
oder doch mnidestens 80 Prozent der Zaulo- ^ 
st'n unmittelbar und den Rest noch B^ube- ? 
endigung entrichten tönnem. Sonnt stellt sich t 
die Genoster.''6)ast schon iui vorhinein auf ? 
sichere Grundlage. Die Betätigung sür Min­
derbemittelt hä'.rgt von 'der Anzahl der Ge­

nossenschaftler ab. Von dieser Kategorie low- ? 
inen 'der Rei^e nach jene ^eriosseuichasiler in c 

Berücksichtigung, welche außer den Anteilen 
weu.igsten^ kleinere Anzahlungen in ö^liebi- > 
gen Terminen an die G.m?ss'n^sch?7t Bisten 
können. Die Höchstdauer der Amortisation.' . 
abzahlungen beträgt 12 Jahre. Den Minder- , 

bemittelten bietet sich Gelegenheit, in der < 

Zwischenzeit, bevor sie zu ihrem Eigenheim ^ 

kommen, sich wenigstens die Wohnung in 
früher aufgebauten Eigenheimen zu sichern. 
Alle Arbeiten der Genossenschast werden nur 
an jene Bau.unterne?.mungcn vergeben, die 
Mitglieder ier GenosseniclMt sind. Die aus 

dies? Arbeiten reflektierenden Unternehmun­

g e n  e i n s c h l i e ß l i c h  a l l e r  f ü r  d s s  B a u s c h  i n ^  
Betracht kommenden Gewerbe, die bis jetzt 
noch nicht Mitglieder sind, mögen ihren Vei­
tritt in den nächsten T^gen anmelden. Die, 
Genossenschaft benötigt mehrere Bauvlätze 
auch in der Stadt. Auch wird die Genossen­
schast die Armierungen von bestehenden Ge­
bäuden für Wobnungen oder Geschäiislolalc 

übernehmen. Die Genossenilhast w>rd sich 
auch außerhalb Mariöor betätigen. Die ersten . 
bis jetzt angemeldeten B5''ten könneu i'osort 
nach der Generalversammlung zur Ausfüh­
rung gelangen. AuMM^ erteilt die .Lre-
ditna stavbena zadruga Msjmir" in Mari­
bor, RotovM trg I, Kanzlei Mar-Stein. 

Unbegründete Ausrcs.nng. In unserer 
Stadt ist seit einigen Tagen das Gerücht 
verbreitet, daß die Stadtgemeinde Maribor 
zur teilweisen Deckung ihres Deficites dieKa 
stanienbäume in den Alleen der Stroßmajer-
jsva ulica und der Tom^iSeva ulica an Holz-
Händler am Stock verkauft habe und daH 
diese bereits in nächster Zeit damit beakrnen 
würden, die Bäume fällen zu lassen. Wie uns 
mitgeteilt wird, beruht dieses Gerücht durch­
aus nicht au? Wahrheit. Den Anlaß dazu 
dürste wahrscheinlich das Umhauen der?ap-
pelüäume auis den Reichsstraßen gegeben 
haben. ?lber auch hier mar der Grund nicht 
so sehr die Geldnot des Staates, denn diese 
paar Bäume reißeil den Staatssäckel auch 
nicht mehr heraus, als vielmehr dsr Umstand, 
daß die Bäume schon morsch wurden und 
durch herabfallend? Aeste dis Drähte der 
elektrischen Leitungen zerrissen. Wie wir er­
fahren, wurde bereits beschlossen, die Reichs-
straßen frisch mit Bäumen zu bepflanzen, 
nur hat man sich noch nicht entschieden, ob 
man schatten spenden de Bäume oder Obst­
bäume setzen soll. 

Philatelien (TnefinarLcnsammler)! Zu­
sammenkunft am 17. d. um halb 8 Uhr 
abends im Hotel Halowidl. Besprechung zum 
Zwecke der Gründung einer Tauschvereini-
gung. Zahlreiches Erscheinen erwünscht. — 
Schüler ausgeschlossen. 

ParttiMZert im StadSpari. Beginn 1 l Uhr. 
Programm: Schönherr, Slawische Lieder, 
Marsch. Verdi, „Nabühodonosor", Ouver-
ture. Nebdol, Walzer aus der Operette „Die 
Winzerbvaut". Zajz, Phantasie aus der Oper 
„Nikolaj kubic Zrinsri". Bach, „Frühlings­
erwachen." Haj brich, Morse Iadransko". 
KomzaF, „Za sre^ iu du5o", Potpourie. Par­
um, „Na^i fantje", Marsch. 

S»iuimeltag. Ain Sonntag den 3. d. ver­
anstaltet der Studentenverein ..Aerijalni 
Tavez" einen Sammeltag, um die Mittel 
zur Gründung einer Herberge für die in den 
Ferien reisenden Studenten zu gewinnen. 
Das Publikum wird ersucht, für diese kul­
turelle Institution n.^ch besten frästen bei­
zusteuern. 

Nachtdienst in den AMHelcn. Diese Wo­
che, d. i. vom 8. bis 15. d.. versieht den 
Nachtdienst die Mariahilser Apotheke (Mr. 
Äönig) in der AleHandrova eeüa. 

Vorführung bcr Autowrbsneusprij;e. Wie 
lins mitgeteilt wird, sind anläßlich der Schau-
nbung ain Trg svobode auf der Galerie der 
Burg Plä'̂  zu 10 Dinar per Stück zu ha­
ben. Die Karlen sind in der Eisenbandluug 
Ieglitsch, Gosposka ulica, erhältlich. Ab 
Sonntag 9 U^r vormittags in der !^an.'/ei 
Pugel u. Roßmann. 

Verstorbene in Mariüor. 31. Mär-: Rogg 
Paula, Handelsangestelltensgattin, 3ü 7'ahre, 
Krankeiihaus; Rumvf Iuris. Südbahnschlos­
ser, ?.) Iabre, llorosta cesta 7-1. — 1. April: 

j Lach Stefa» ^dbahiischlosscr, 50 Jahre, 

! Lestikova ulica 99. — ?. April: Skeryet Ag-
nes, Winzerin, Jahre, ^rantenhans. — 
3. April: Eiletz Matthias, Gemeindearmer. 
99 Jahre, Slovcn^ta ulica 40; Luckmann 
Lambert, Ingenieur, Uopitarjeva ulica 14. 
„ 1. 'April: Mikek 'Miron, Besitzcr^kind, 
9 Monat.', Krantenhau^; Ms Bartholomäus, 
^üdoahnschmicd, ^4 Aahre, Studenci. — 5. 
April: Trattner Charlotte, Malermeisters-
tind, 1 Woche. Ärelova ulica 18. — 24. 
März: Ursula Lubmeyer, 90 Jahre, Roötzah. 

Ter V'chhensck^nt Rupert Awraus in Ko-
Sa! Nr. 140 (Gemeinde Leitersberg) wird 
am Sonntag den 8. d. eröffnet werden. 2719 

Hatcl Haldwidl. 5^eu!e Frühscl)SHpen- und 
A'ben>dkonzert. Eintritt frei. 2766 

Verlanget kostenlos die illuf^ierte Preis­
liste der ,Flaro"-Schuhe. Die Preisliste ist 
mit sebr pralti'chen Verrichtungen für die 
Maßnahme versehen. Dragotin Rogliö, Ma­
riner, KoroLla cesta 19. Tel. 1ö7. 223? 

Ein Nathslilcntaq in LMjona. Vom 25. 
bis 28. Augilst d. I. wird in Ljublana ein 
gron?r ^at^olikcntaq stattfinden. Räch einem 
veröfi'ntlisten Aufrufe wird sich diese Ta-

' gung iuit der Hebung des katholischen Be-
l wusstse'N'.' und iuit ?irrfstellung von Nicht" 
^ swiin sur i^e ne'.le ^u.lwrarbeit im Einver­

nehmen mit den ^ei:en " iistaatsbürgcrn be-' 
- j fas tcn.  ' '  

T!c „In^rrckinm" in reuen Lokalitäten. 
- Die ^ntr<. der- be^uu-de-n Annoncen-<N-pe« 
' d.tioik 5>nteretlcnn A.-G. (vereinigte Büros 
' I. Blociner und Ann.--Abt. der Internat. 
'< V'"k.-, u. Ank. A. G. Rudolf Mofse) 
i ^esi'n^et sich ab jetzt in der Palmotiäeva uÄ-
t ca 1^. .^^-eb. Durch die Zvs'ammenzichlmq 
° der bisher in der Iliea und Iursevska ulica 
- getrennt gewesenen beiden ArbeitsaNparate 
- hat die Interetlam an Leistungsfähmkeit we­

sentlich gewonnen und nnvd nun ihre be-> 
r währte Tätigkeit auf dem Gebiete des Re» 
t klamediensteH nur noch volllommener ent«, 
r falten können. .> 

^u^sslamislher Aer^tekongrest. Aus Subo« 
^ ti'ea wird qemoldet, daß dort ansang Sepdem-
- ber ein Kongreß südslawischer Aerzte statt-
z sind<n wird. Mit den Vorarbeiten wurde 
n bereits begonnen. 
Z Heitere Liedertafel. Der Marburg«? Mäw-

ner?esangve.rein veranstaltet am 21. d. im 
u Gö^saale eine heitere Liedertafel unter Lei-

timg seines ersten Eßormeqters Herrn Her-
n mann Frisch und Mitwirkung >es Damen-

chores. Den orchestralen Teil des Abendes 
> wird die eigene Haustapelle unter Max 
h Schönherrs Leitung bestreiten. NKHere Milt-
^ rerlunven folgen. 
^ o c? uI Ik«1, n» i r I ,  

Hast Do Mira m Cesirtt ? Im ganzen Körper? 

Gebrauche Elsa-Fluid ? 
Brauchst Du eine wohltuende, sinkende Einwiiang? 

Gebrauche Elsa-Fluid 1 
Qualen Dich Kcphclinrsrzen ? Ztatazen? Gliedsmissen? 

Gebrauche Elsa-Fluid! 
Willst Bu fcs Sesfo zur Püege tfer Zähne, der !Iwt, des Kopfes? 

Gebräuche Elsa-Fluid! 
Bist Du öbßinässlg empfindlich vm kalte Luff ? 

Gebrauche Elsa-Fluid! 
V/Il^st Du ein scumürzstiilBiises und kosmetisches Hausmittel ? 

Gebrauche Elsa-Fluid! 
Feller's echtes Elsasluib 

ist wtilcms stärker, aus­

giebiger und wirksamer 

als Franzbranntwein. —, 

Einige Tropfen genügen^ 

osk, damit auch Du sagst: 

! „5as Ist das Beste 
was ich Jemals 

I gekostet habet" 

Suche E'iafllid in »Z!en ewschrSssiGe« (Zesckätten. 
^och verie^qe k»wß das eckte Ey»fl«td »»« 
tspp^t'ke!' F»ller. Du tztrskl«. sv 
samt Packung unö postporto gkße» 

deza^ung »de? Nech«ah«e: 
5 5?ppeii!«ick!n sde» 1 6pePaIil«sche Z4 Di» 

e^er 4 Hasch«, T4 Di» 
; Dovpelsli -i»en oder 8 Gv,;,Masche» 145 Dt» 

55 DsppelWaschen »der 12 öpetialftgschea Z03 Di» 

Auf diese Preise werden ds-M noch d"/a Zuschl«g 
znacreetznet. — D,e Ve-iefe adressieren an: äpo-
tkeker ^'.5«^» V. In Zttydl«» 

dir. !S2, Kroatleo. VS9L 
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> Neue Gemeindesteuern auf geistige Ge-
tränte. Tic Laii^^svcrwaltnnc^ in Cloivcnien 
hat der Stadt^eml^inde Maribor die Vcwil-
ligunq erteilt, für jeden Hektoliter Bier eine 
Gobühr von 50 Tin. und slir gewöhnlichen 
Branntivein per Aslolwlgrad pro Hettolitev 
und für jed-en Liter ffisjen EchnapseS oder 
!^iqunlrS eiil.? ''Aufln<^e von Din 29.— ein­
schoben. 

Was aus der Welt jej»t nNez gtstshlcn wird. 
Tie Diel^stnljl'/^'l'rouit erwdrt von Tag zn 
Ttifl eine imml'r oritzinelltre Bereicherung. 
Die nnicheinl'arst.'n (^ie<^ei'stttnde verschwin­
den und u^erdcn v^^u den Dieben zn (.^^eld cze« 
Hnacht. .^.ilichste in diesenl t^^enrc dürften 
flch nun jeiu' Tiebe geleistet haben, die fol-
csendeö Eti'u'llc'ii nll'^ijilhrten: ^n den letzt".'« 
Wochen war. ivie von. der l^ayrischen (^^renz<' 
genielöet niird, da^^ Auftreten einer kl''inen 
Ileberichw'''ittniunq lx'i ^.iuem Anwesen in der 
Ms)e von Bad )>i7icsienhasl bemerkbar. Man 
yinc^ der sonderbaren (.'^-rscheininig auf den 
^rnnd nnd enddectte dab^i, daß — die ^^!.'ai-
«serleitunt^sröliren bei der betreffenden Waf-
serdurchbrnctic'stelle en-tioeudet w-^rden waren. 
Achzic^ Meter Nohre innren von der l^nber-
wasserleitunc^, die etum einen Meter tief ein-
<^ebant war. gestohlen !vorden, anfzerd^in 
fehlten von der Ueberwasserleitnnq IlZ Meter 
Nohre. Die entivend?teu Nolive baben einen 
Wcrt von über einer Million Mark. Tie 
wurd<^'n t^^ils ,.einaelaaert'', teils als Altei-

verkauft. Mittlerweite wnrden einige 
der Röhren s6)on ivieder ^^iistande aebracht. 
A^r a-uch die Diebe nnd die 5iehler wurden 
bereits erinittelt. — Venn des so fortgeht, 
wird man sich bald auch den >^'>iit am Kopfe 
festbinde'n müssen, danüt er nicht seinen Herrn 
unfreiwilliq wechselt! 

Festnahme und Selbstmord eines Mör­
ders. Ini Grnneivall) bei Berlin wurde vor 
einiqen Tasten ein griechischer Ctndent er­
mordet aufqewnden. Der Berliner Krimi­
nalpolizei ist eS nun s^elunqen, den Mi^rder 
in der Person eines ssriechischen Studenten 
namens Georciatos zu ermitteln. Di^. Polizei 
be^b sich in 'eine Wohnung, nm ihn .zu ver­
haften. In demselben Augenblie? stür.',te sich 
der Student aus dem Fenster seiner im vier-
lten Stockwerke sielegenen Mohnnng ans die 
Etraße nnd blieb ^'richmettert liegen. 

Todesfturz aus der Ra»!. Die Nar ist ein 
?llpengebiet. das jahraus, jahrein unerbitt­
lich leine Opsni fordert. Unzählige waghalsige 
Touristen haben dort schon ihren 7od gefun­
den. Nach einer Meldung aus Reichenau er-
cistnete sich nnn dort wi-eder ein tiidliches Un­
glück. Der Wiener Lederfabrikant Dr. Mar 
Sprecher nnternabm mit einem Freunde ei­
ne !!)sterpartie anf die Nar. Sie gingen von 
Kaiscrbrunn über die Brandscheide zum 
Otto-Hans. Bei einen« Ausstieg, wo sich stän­
dige Schne<'felder befinden, kollerte Doktor 
Sprecher infolge Abgleiten? zirka Meter 
bis zum Felsrande hinunter; er konnte sich 
nicht mehr halten nnd stürmte über einen 
Felsr»orsprun^ zirka t)() Meter tief ab, wo er 
iot liegen blieb. Seine Leiche wnrde am 4. 
d. M. aeborlien nnd nach Reichenau gebracht. 

,^nd-Bannm"-?lnti-Kesselstein . Präpa­
rat. Da^Z bereits allgemein bekannte nnd in 
allen Kulturstaate« znm Patente an-gemel-
deche Antv-Kesselstein'-Präparat ,.Sand-Ba« 
num" hat sich neuerdings glänzend bewährt 
Die bei ^er Südbahn-f^^irektion, .Heizhaus 
Wien, sowie beim Hc^i^lmus der Nordwest' 
bahn in Wien über Auftrag des Bnndesmi-
nifterinmZ vorgenommenen Proben sind 
i>beraschend gut cinsgefalleil und wurden von 
den genclnnten Stellen der vertriebfi'hrenden 
Firma Stoinschegg un'd Sichert in Roga^-ka 
Slatina einwandfreie Atteste ausgestellt, eben 
so wurde von d-er Lehrkanzel für organische 
Chemie und Enzyklopädie der technischen 
C^mie an der technischen Hochschule in Wien 
die Wirkung de? „Sand« Banuni" auf ^tessel-
stein svwie die Unsckiädlichkeit des Mittels gc-
gem^r Eifen. Di<f>tnnigen, Packungen usw. 
bescheinigt. Die Wirkung ist nmso verblüf­
fender, als nur eine steringsün'gige Doiis des 
Mittels in das Kesselwasser direkt eingeführt 
wird mrd auf Wocs)en hinaus ohne Betriebs-
störnn'g wirkt. „Sand-Banum" ist eiuzi-g 

stehend und eine Erfindung von s^nz epo­
chaler Bedeutung. Anfragen uird Bestellungen 
sind zu richten an die Firlna Stoinschegg u. 
Sick)ert, Roga^ka Slatina. 

„Zkrieg "in Oesterreich. (5ine nicht alltägli­
che Geschichte, die auf die Erlaubnis des Waf-
f<'ntrc;gens in Oesterreich ein recht sonderba­
res Licht wirft, wird aus Wien gemeldet: Am 
2. April vormittags veranstalteten Sturm­
trupps der Nationalsozialisten eine militäri­
sche Uebung auf den Hängen des Exelberges, 
wo der Wiener Poli^^irayon endet. Als es 
Mittag war, marschierte in dem Gt'biet eine 
so.^ialt^mokratijche Ordnertruppe auf,^ die 
von dem Treiben der Hakenkreu^^er auf dem 
Erelberge Kenntnis erhalten hatte. Die Na­
tionalsozialisten waren 20N, die Sozialdemo­
kraten M bis .'00 Mann stark. Beide (Grup­
pen waren mit Ma'chinengen>ehren und Re­
volvern bewaffnet und es währte nicht lan­
ge, so entwickelte sich zwi'ch^n ihnen ein re­
gelrechtes Fenergefecht. Nur einem Wunder 
ist es zuzuschreiben, daß von den vielen Aus­
flüglern, die um diese ^eit die siegend be­
lebten, niemand verletzt wurde. Die Wiener 
Polizeidirektion ent'endete sofort in Automo< 
bileu Schut^nlannschaiten au! den Erell>erg, 
um das Ltampsgebiiet zu säubenn klustern>eise 
hatten die beiden kampslustigen Parteien 
noch vor dem Eintrei^'n der Polizeimann-
sche.sten das ..Schlacht'.'ld" bereits verlassen., 

Feuersbrnnst in Celj.?. Freitag den 6. d. 
um ht'lb s' Uhr früh brach im i^entrum der 
Stadt, in der 9ralja Petra cesta ein Brand 
ans, der das ganz^ Stadtinertel arg bedroh­
te. Um die genannte ,^^^it schlugen nämlich 
pli)j)lich aus d^in D^i6)bodcn des dem Kaus-
umnn Ioan Ravnihar gehörigen Hauses 
Flauiinen empor, die sich niit rasender (^e-
sclv.vindigleit ausbreiteten. Der anfopsernden 
Tätigleit der Feuerwehren von Eelje und 
der U'^ngel'ungsgemeinden gelnng es nach 
harter Mühe, den Brand zu lokalisieren. 
Die Aufraumnngsarbeiten dauern zur Stun­
de noch an. Ein Teil des .Hausrates konnte 
gerettet werden, die Geschäftseinrichtung iit 
unversehrt. Immerhin ist der Schaden be­
trächtlich. 

Der Autotod. Nach einer Meldung au? 
Paris ist Prinz Kita, ein Schwager des Kai­
sers von Japan, bei einem Autoansflug ums 
Leben gekommen. Sein?' Gattin und Prinz 
Asaka haben schwere Verletzungen erlitten. 
— Der ägyptische Minister fi'ir Ackerbau 
Strabin H^ilmti verunglückte bei einem Auto 
mobilrennen tödlich. 

Zur Verhaftung Hermann Mendels. Da? 
,.Zagreber Tagblatt" veri.^ffenllicht folgende 
Zuschrift: Franlsurt a. M., 3. April 1923 
Sehr verehrte Redaktion! Für den Ab1)rucl 
folgender Berichtigung wäre ich Ihnen sehr 
dankbar: Die Nachricht ,..'hermann Wendel 
verhaftet" ist in allen Teilen vollständig frei 
erfunden. Denn erstens habe ich nie eine 
Zeile zu denl Mordamall auf Smetts ge­
schrieben. zweitens bm ich seit vier Jahren 
nicht nlehr in Kl^ln geweken und drittnrS bin 
ich nie ^l?n einer Besatzungsbehörde verhaf 
tet oder fomtwie behelligt worden. Blätter 
die die falsche Meldung brachten, werden um 
Abdruck der Berichitgung gebeten. Mit aller 
Hochachtung Hermann Wendel. sEs dürfte 
sich hier aller Wahrscheinlichkeit nach um die 
Verhaftung des Redakteurs Mendel han 
deln. D. Red.) 

schön, die Ältemtechnik ist auch den höchsten 
Anforderungen spielend gewachsen. Dos Ver-
klingelüassen des Tones ist virtuos. Äein 
Wunder also, das; er sowohl mit seinem wei­
chen und leichten Piauissiino als auch b^'son-
ders mit seiner nmchtigen, strahlenden Höhe 
He5en ^ubel tvcckte, nnd das; das Verlangen 
nach Wiederholungen ulid Zugaben kein 
Ende nehnren wollte, .starten in der Musi-
kaliciihandlung Höfer. Es wird ersucht die 
vorgenl<rkteu Siize bis Montag abends ab­
zuholen, da dieselben soilst anderwärtig ver­
geben werden. 

—HZ— 

Svort. 
Arl'eiterradsahrerverein. Sonntag den 8. 

d. 5'^. Partie nach St. Ilj. Abfahrt um halb 
2 Uhr voui '^'ereinslokal. Gäste willkommen. 

P. L>. L. N. P. Tas morgige Fußliallwett-
spiel zwischen den Repräsentanzen der Städte 
Maril'or und Eel-je 'iudet um Ubr auf 
dem 'D^aribor-Spielpl^ike statt. Die Mann­
schaft ^ des P. 1?. L. ")!. P. wird in der schon 
bekanntgegebcnlen Aufstellung auftreten mit 
der An'!"! 'sh'ne. das^ iui (^^oal Dolinöek (Na 
pid) spiclt. Teu Tienst au? dem Spielplatz 
hat Herr Wvif. (s/Iii jeoer ^Uub mus; .Herrn 
Wolf je vier Ordner zur Verfügung stellen. 
Ein jeder Spieler möge die Schuhe in die 
Garderobe mitbringen. n»ogegen die Dres; 
die ^iapid beistellen wird. Als Schiedsrichter 
ist Herr .Hrast bestinrmt. 

Boraussichtliche Reihensnlge der Trabrcn 
nen im Jahre 192.?: Zagreb: 1., K.. Ü6. 
nnd 29. 4. Maribor: 6., 19. und 13. 5. Va-
ra'^din: 20. und 21. ki. Zagreb: 27. und 31. 
Mai, 3., 7. und 10. 6. Maribor: 8. un>d 9. v. 
VaraZdin: 16. 9. Zagreb: 23., 27. und 30. 9. 

Die Programms der Trabrennen im Iah 
re 19Z3, welche in mehr als 20. Exemplaren 
erscheinen, enipfehlen sich den Industriellen 
und Kaufleuten auf das wärmste als aller 
beste Elite-Reklame. Massige Pveife verbür 
gen einen rationeen Erfolg. Nähere Aus-
nnfte erteilen die Mariborer Rettameinsti 
Ute. 2701 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters in Maribor 
Samstag d^'n 7. April: „La Traviata", auß 

Ab. Gastspiel des Herrn Linittl (Te 
nor) von der Zagreber Oper nnd 
des .Herrn Balaban (Bariton) von 
der Ljubljanaer Oper. 

Sonntag den 8. April: „Dreimäderlhaus" 
(Pri treh mladenkah), auf;. Abonn 
Gastspiel des Herrn Sowilski (Te 
nor) von der Ljubljanaer Oper. 

Lieder- Und Arienabend. Dienstag den 
10. April. Mit dem ^tonzert des gefeierten 
Heldentciior der Wiener Staatsoper Fis6)er-
Niemann dlirfte aller Boraussicht nach die 
heurige Konzertsaijon den Glanzpunkt er 
reichen. Ueber sein i^'ionzert am 4. April in 
Graz schreibt die Tagespost : Das gewohnte 
Bild bei Fischer-Niemann: ein voller Saa 
und grof;e Begeisterung, die nicht nur von 
seiner „Gemeitbde" ausgeht, sondern schon 
nach den ersten Progranltnnnmmeril alle er­
greift. Fischer-NieulannS Stininie hat aber 
auch einen ganz besonderen Reiz. Seine 
Stiinmtechnil hat schon eine außerordentliche 
Stufe erreicl>t; alle Lagen sind ausgeglichen 

Kino 
1, Mariborski bioskop. Samstag, Sonntag 

m:d Montag wird der 2. Teil des Hochspan 
denden Senlsationsschlagers „Zia-dium" vor 
geführt werden. 

onntag den 8. April um 15 Uhr: „Kabale 
und Liebe" (ausz. Ab.) Ermäßigte 
Preise. 

Dienstag den 10. April: „Kabale und Liol>e" 
' Ab. A. 

Unter allen ahnlichen Messen nimmt die 
Basler Mustermesse einen hervorragenden 
Rang ein. Die Interessenten können liier ih­
ren Bedarf auf die vollkommenste Weise Vel­
ken und keine andere Veranstaltung ist in der 
Lage das Ausland so übcrsichtttch i^ber die 
Qualität und die Bedeutung der schweizeri­
schen Produktion zu informieren. 

Erstklassig ist auch die Organisation und 
die technisrl)e Vollkommenheit dieser Messe 
und ist selbe von allen Besuchern stets aner­
kannt worden. Alles, was einem ruhigen und 
angeuehinen V<'rkehr zwischen den Ausstel­
lern unv ihren ^iunden diencn kann, ist an 
Ort und Stelle vorhanden. Tie ausgestellten 
Waren sind übersichtlich so nach Branch^'n 
geordnet, daß die Interessenten e'nen leich­
ten und genauen Ueberblick über die gesamte 
Ausstellung gewinnen könuen. 

Die Interessenten, welche Ein!äu''erfarten 
znnl kostenlosen Eintritt in die Ausstelluna?-
räume tvün'clien, wollen sich an das Schwei­
zerische Konsulat in Zagreb (Preradovieeva 
nlica 24) wenden. Dieie Ein läuferkarten aeb^ 
ten zugleich auch als Legitimation bei der 
Vldierung der Pässe gelegentlich der Ueber» 
schreitung der Schweizer Grenze. Auf den 
schweizerischen Bundesbahnen geni'ef'.en die 
Messebesucher Fahrpreiserump.igungen in 
der Weise, dasi eine einfache Fahrkarte zwei­
ter Klasse zur Hin- und Riickreise in der drit­
ten Klasse ermächtigt, ein^ Fahrkarte erster 
Klasse hingegen zur Hin- und Rückreise in 
der Aweiten Klasse. Ebenso gelten die einfa­
chen Schnellzugszuschlaaskarlen auch fiir die 
.Hin- und Rückreise. Als kürzeste und ange-
nehniste Verbindungslinie von Jugoslawien 
nach Basel kommt die Strecke Beoarad— 
Zagreb—Postojna—Venedig — Mailand 
Ehiasso—Basel in Betracht. Dock können'die 
Messebesucher sich ebenfalls des Simplon-
Orienterpresses bedienen. Nähere Auskünfte 
über die Fahrt ert.eilt das scbweizerische .Kon­
sulat in Zagreb und auch daS Reisebüro 
Trpinav (Preradovit^e'v trg 1). Ueber die 
Fahrpreise de? weiteren die Eisenbahndirek­
tion in Zagreb. 

Das Öuartieramt der Baseler Mustermes­
se wird den Messebesuchern bei rechtzeiticsem 
Aviso Zimmer in .Hotels und auch bei Pri­
vaten zu mäßigen Preisen zur Verfügung 
fdellen. 

Die Direktion der Bmeler Mustermesse in 
Basel 1 erteilt Interessenten während des 
gan^^vcn Jahres kostenlose Anskünfte über 
Wveizerische Erzeugnisse nnd über Bezugs-
cfnellen derselben. Mit Kunden aus Jugosla­
wien wird überdies die Korrespondenz auch 
in der serbo-kroatischen Sprache erledigt. 

DoN^MchaN. 
BoSle. ?k>iMmiffe(Schw«i»). 

Trotz aller Schwierigkeiten, welche wäh­
rend des MltkrlegeS und auch noch nach 
dentselben entstanden, hat die schweizerische 
Industrie nicht nur ihr hervorragendes Ni­
veau zu erhalten gc'wußt, sondern hat das­
selbe auf viielen Gebieten noch gesteigert und 
den Weltrltf, welcher au^f der vorzüglichen 
Qualität ihrer Erzeugnisse beruht, neu ge 
Wgt. 

Die diesjährige Basler Mustermesse wird 
vom 14. bis 24. April 1923 abgehalten wer­
den und ist diese Mustermesse eine der ältesten 
unter den Messen inodernen Stils und kann 
als eine Fortsetzung der schon seit dem li^. 
Jahrhundert b^tel>enden sogenannten Wa-
reumessen betrachtet werden. Die Äasler 
Mustermesse hat rein nationalen Charakter, 
stellt aber auf gesunder Grundlage, infolge 
ihrer nugewöhuUch schnellen und raschen 
Entwicklung, l)eute eine hochwichtige Veran-
stall^ung des .Handels dar, aus welcher im-
nier weitere Kreise ihren Vorteil ziehen. 

Infolge seiner bevorzugten Lage an der 
Gren.ze dreier Staaten und als wichtiger in­
ternationaler Eisenbahnknotenpunkt, ferner 
durch. seinen Rheinhafen eignet sich Basel 
in ganz hervorragender Weise als Ort zur 
Abhaltung einer Messe. Und welche Bedeu­
tung derselben erst iui Auslände zugeschrie­
ben wird, b.^weist am besten der Unlstand, 
daß die vorjährige Basler Mustermesse von 
Einkäufern aus 22 fremden Ländern besucht 
war. 

Außer der Festigung des .Handelsverkehrs 
in der SchM'iz selbst ist diese BaSler Muster-
nicsse berufen, die Ausfuhr erstklassiger 
schweizerischer Er.zeugnisse zu fördern und 
auch im allgemeinen die Wiederaufnahme der 
internationalen Handelsbeziehungen zu un­
terstützen. 

Börse. 
Zürich, 7. Nvril. (Eigenibericht.) Schlust-

kurse: Paris 3K.0ii. Beograd 5.45, London 
25.44^ Berlin 0.026, Prag 16.275. Italien 
27.10, Newyork 545.50, Wien 0.00765, Bu­
dapest 0.125, Warschau 0.0l35, Sofia 4.15. 

LOLZcrIIiOcFiiriO ril m 

6rcv 

ic189°oo 

icZgSM 

juir-nauu 
für Reise und Bureau. 
Ant.Rud. Legat, Maribor 
Slovimka ulica 7. :: Telephon 100. 



KmikMr 74 55kl ?. AKil II?? z«itu»s» Sefke >» 

Besucher der Zagrebs? Masse 
mögen es nicht unterlassen, die Vorräte der tiefer bezeichneten erstklassigen Bejug'jcj'iellen zu besichtigen. 

Kollektiv-Anzeiger der ,lnSerrekiam', A.-G., Zagreb, Hica 2 a. Jurjereka 31, fei. 1-73 U. 21-65. 

Anläßlich der II. Zasreber Mustermesse versäumen 
Sie nicht unseren Pavillon zu besuchen I 

I Brüder Vldakovii 
2? Fabrik für Erzeugung von Stahl- und Holzrollbalkcn, Rouletten 
S aller Art, Sonnenplachen, Bostwick-Gitter und aller in das Baufach 
a einschlägigen Tischler- und Schlossererzeugnis^c. 

Komptoir: Zagreb, Ilica 40. Fabrik: Zagreb, LasänSCak. 
Telephone: 4—29, 23-19. 

•  l a i i i i i i i i i i i M i i n i i a i f  • • • • » ' • • • i i i i i t i f i i M i a i i i i i i M i a i i i i i i i f  •  

| „RUTCKIft" «F. ä. 
ätrorplca r?in*h I m^hlitih pre&xvoda. 

. Telephon Mr. 12—93. ^ Q p ̂  g Horvalanska casla 29 
e  
: ERZEUGT: Knöpfe, Kämme, Zigarettenspitze, Pferdegeschirre, Möbelbe-

schlä^e, Raseurartikel. 
j ÜBERNIMMT: Aufträge auf Met^buP, Vernickelung, Vermessingung, Löte«, 
\ Pressen, Ziehen, Stanzen, Drehen. 
: KAUFT; Allmetalle, Packfong, Messing, 
• 

uuiüf 
für Möbelstoffe, Plüsche, 

Tuch, Rouletten- und Ma­

tratzen Gradl, Roßhaar, 

Afrlque, Mö»elfedern, so­
wie verschiedene Tape­

zierer-Zubehöre. 

Große Auswahl iu Fabrikspreisen 1 

LIKEIK IHK'* HB 
Petrlniaka ulica 3, Im Hofe. 

Yeie&h. 12—63. Teleph. 12—83. 

HAE*£U FAKTUR-WAREN 
GROSSHANDLUNG 

BRACH FRANK 
Z A G R E S  

Prankopanska ulica 6, früher: Tovainlk, Syrmlen. 

Generaivfirtretung und Niederlage der Fabrik 

Josef Wagner jun. in Crvena voda ©Ist! lotmr). 

am 

&5ejia?-®aren 

«5 
f#psgat 

' ff? 

etc. 

kaufen SB® am giinsUisten bei 

; 9CCEIOPJUTA«.. c 
za promet kcROpllenih prolavoda I 

vrela 

Z A G R E B ,  T r e n k a v a  ulke Nr, S. 

Telephon 19-80. Messestand 313. 

„ELEVATOR" D. D. 
ZA KEKIJSKU IN3USTRIJU. 

ZAGREB. K UK» Vl i  E V A U L ISA Nr.  30.  

Fabrik der Kosmetik „ESA" sowie pharmaceutischer und technischer 
Erzeugnisse. 

Spezialitäten: „Elevetor1* Radium D* Franxbrantwein Bau de €o* 
logne, fiüsslg in Tuben. 

Generalvertretung der Parfumerie SCHERK, BERLIN, NEW-YORK 
des amerikanischen Mento Twin 

Tascheii-Inhallator, zugleich Migränstift gegen Schnupfen, Kopfschmerz etc. 

Technische Abteilung i 
^SlEGP8_!LMCSSf Erzeugung in jüngster Zelt vollkommen modernisiert 

Qualität einwandfrei und die Ware um 30—40°/# 
aller Arten. billiger als Auslandsware gleicher Gattung. 

n *,f j*" *1 "• W .•fwilfti r> * t rm-ftm • _ 

Uliia »ackesa IM EIGENEM PALAIS 
(Sajmiste). Tel. 1738 B PJL IL L I p_ nebnt der 

Telegramme:,LIXET' ZAGREB ZAGREBER MESSE 

mm Barnim 
Hauptniederlage von 

MB.Neumann,Söhne 

Dvur Karlovi 
Alleinverkauf von: 

„COIRIO S" Fabrik von 
Schweizer Erzeugnissen 

|. Opalen,EtamineninSt.Gallen, 

Grosses Lager von 

Lilien-Leinwand, En­
glischer u. Tschechi­

scher Ltinwand, 
Hosenztug, Zephir, Bett« 

l garnituren etc. 
/°7°> 

Grosse Auswahl in Harron^mc^amMt^toffon 

Die NEUESTEN |pa in grosser Auswahl 
angelangt bels 

F R Ü H J A H R S -  , T ß P r E  U d l e r  4  B i c h l e r  
i # f l  t A y M E  D  C R  ZAGRBB, Preradovttava ulica 2 

«qBB%2 w IP1 B^B nü K" ™ Telephon 26-56 Telegramm: Stafeva, Zagreb 

Auf der ZAGREBER MUSTERMESSE vertreten im Trgov. paviijon Stand Mr. 3C2 

Baumaterial. 
ScaglSolplatten für leichte Zwischenwände, 6 und 5 cm stark. — GIps-Plafond-Dlelan, 
2*5 cm stark. Gips, sämtliche Arten, rumän. u. österr. Cement-Kaik. gelöscht u. ungelöscht. 
Dachziegel, Stukkaturrohr, Korkplatten, Asphalt- und Teerprodukte, Isolie­

rungs-Mittel, Elsen usw. 
Abteilung für Baumaterial 

Architekten Baumeister 

KÖNIGSBERG & DEUTSCH, ZAGREB, ILICA 53. 
Telephon Interurban 92. 

Generalvertretung für Kroatien und Stavonlen der Semmerlng-Schottwlener Gipswerke 
G. m. b. H. — Erzeugung von Scagllolplatten, Gipsdielen usw. 

8UCHBMIREI 
DER MARIBORSKA TSSKARNA D. D. 

mit modoirnu•.••ei Maschinen eingerichtet, e.rrsjtSichlt sich 
dem P. 7. Publicum, Ämtern Bohirden xur Her« 
stalluinj allar in ihr Fach etnsckiägisan Arboiton. 

SCHÜBE AUSFÜHRUNG! BULLIGSTE PREISE! 

Besuchen Sie das reiche Manufakturwaren-Lager der 

G R O S S H f t N 5 L l ? , ! ' 3  
ADLER.  BOROV1C & NSUSSER -  1GREB 

Juristceva uiica 1 — Telefon 1-33 
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Kleiner Anzeiger. 
WWW»W»»«W 

^ l , , > > > 
V?TfUH»WvUNrS 

LGVWM>MW«M?AWx? 

^Va!a»ta"-Schreidmascbine kl!' 
Nelse und Bnro. Al>eivveri»a< 
An!. Aud. vepal. ?!>arlb 
St»v«isba ulk« 7. Telephon 1' 
Gtiekareiarbeiten werd^a sr^ö 
und iotid ou-«eiNhrt. Vrbane? 
vlica ?8. l. Sock. 27' 
Fra« nimmt Wäsche z«'m schl' -
gen. dort!e>lbft werden ^.estden^ 
ausgenommen. Vv. sact V. 27.' 
U 'ren oller ?lrt repariert lo! 
und ra'cb ? V,»ok. Ut)rmac>:' 
Go?vo?ka ulica 16 2? 
G^bovsr Erw!«? bei as!e? 

^ntLkvedmangen! 
Wer vor einem wichsten. rr 
auch immer «»arteten linterne 
msn siebt und sicheren (k>' 
haben rotll. wende sich vertraue^ 
voN an micd und erhait mal!' 
matikch genaue''ens berechn' 
Anwsiiuna, an die er sirb >»«N 
muj;. ?^nmieden ist: I «.t i 
Ünlerns^mens fi?e'rat. V«rlo» 
Protektians^nsucb^n. Stellung 
gefiich. <^e chäfi^Mnun.? Ää^se 
verkauf und Bau. A» läge vc^ 
Kapitalien. Prezekbegmn ulrv 
2. Inbr. Monat. Tag u. Stun. 
de? Ksbuit. A. Wo>nsih. ev. > 
der Mhe welcher arv^eren Siad 
Die Berechnung isi svftr jchw>erii 
und eriolgt nM 5 5aaen. n u 
fchristl'ch czeaen Vorcm'endun 
von SV Din. per Po,t. ?. Av?a 
kovsln» Mariina ul. 10. Z. Stoc! 

ZK50 
Dnr'.el-en von 5000 Dm. aeqe» 
hohe Zik'kn «r.d Siöer^llune 
für kur^e Zeit geiucht. SejtitNge 
Antröqe unter .Haidigst lö' an 
die Verw. 
Luc^hattunz. S»enog?npkie 
Stnzetunt?rrichi. Äooac. Mar,bor 
Krekona ulica 6. 255/ 
Arm, nimmt Ärsche ins <>aus 
zu« waschen und biizeln Ameise 
m der Äervv 2«tS 
Ganspe Ks tiaisanl^e! 
Verbau'e sofort preiswert we^en 
Iladernahme ttne» Geichsites 
m»me moderne zwoHöckigg ttck 
mlla. Adresse w der Lw. Si?S 
2 bessere Keeken oder Fräulein 
werren sofort in Verpsi-quna ge­
nommen. Korc^tia c. 41, Aauc-
de!orgortn. L75« 
Dettbttrs^e« werden ausge­
nommen. Trubariava ulica 5, > 
Stock, im Äos. Tür 7. ?7i»0 
Aahl« hbckste Preise jH7 alle 
Kleider uni» Sazut>e. Ze>'.er. 
Zrddier. Deirmiska ul. A>. 27-jO 
Wcchntthv'iv ins Äaus ge« >chl. 
Adresse in ^>er Verw 

VSWWSWMq^v 

Menltt«ten 

«AtüKMN 
Ankauf Verkauf 

vermittelt SSLO 
Stam<ar. Mmidor. Es'ska ui. ö. 
DM« mit freier 5ztmnmt«r 

Aotinun« 
«oMl»»«?,! in allen Prsi»laz. 
Zi»s- und ÄejchÄftshäuier ver-

tkn. t lf?« 
Realtlätenbmo Zazorskl. 

Maridor. Vaevarska u!,ea Z. 
Nsätttötenbüro ^Raptö-

Maridor. Sosposka uiica 28. 
Sehr schön« AMa mit ollem 

Komwrt, deziehdar bei Kauf, 
großer 0dN. u. Gemüsegarten. 
Hre,s pü"sttA. »?S6 

Lllbsches »aas mit schön. Aoi,-
nung.Werl'sMsn od Magazin, 
für Fndustrie. ?»ai^nl»osnähe 
mit Lagerplatz, preiswert 

GrAftare Auswohl von Vesltzun-
gen. Oltter. Indu!«rien. Ge» 
Mitsadlitjen. Salit«äu^r.Ease 
Kellereien >amt Inventar. 

Zlampaaao« gesucht stlr Ma 
jchmßnsavnk. 

Schöner Besitz bel Maridor. an 
der VeichSiNatze. mit 14 Joch 
erftklass. Feld. st»ckhohesAerren-
l»aus. W!rt>cha>tsg«däuöe elektr. 
Beleuchtung, wie es liegt u llehl 
(Nennpierd, Gum mmaaen, «,rt. 
fchaftliche Vaichmen. Vieh utw.) 
Preis S»0.0<w «Vin. bis !b. April 
z^u verkaufen, «niräge 
Dinar" an d,e Verw. S6?» 

Sin AamiUanh««» mit großem 
Garlen, eine i-olke Stunde vom 
Hauptplatze, sogleich zu beziehen, 
sehr diktg zu verkaufen. Tezno 
Nr. So. 2SL0 

Kone. prometna pt^arna 
a naktuP in proiaw zemlji^ 
Markbor, Aleksandrova cesta 2t 

verhaust 
?fsit; m't Z 5,«v<,r. 8? Ioii» 

Press 3-a voo Dm 
« I?ch. ivo Soo D>n. 

'e^ tA ?och. IfttlNo Din 
.^rl,a 2 Io» S' SSO Di' 

-lit^ zirka 150 0*0 Joch. Zwe 
Millionen D'n 
va Mit S Z mmern und Z --
qe^Sr. «/, M^ion Din. 

'illa mit 12 Z mmern. 
VW. 
lla am v^nd mil 6 Z mmerr 
'50' va D n 
lla dei V'-arttor, !Z Zimm?n 
750 ocv D'n. 
l!e in ^asivor mit S Zimmerr 

?V.es0 D'.n. 
i^shaus in Maribor. 7?S.VCs 
Din. 

»slsls^aus in Nadliersbura 
»?5 0lX) Dm. 
'schaiis- und 5'ns«iö»ker j, 
'»ra^ Vien.Lludljana, Zagreb 
Eelje. Sivtomer etc. 
si all-m o^en O'ejelilen wer^ 
e Woltznunßen mr Versügu' 
i^ellt. silrine und grosse Vt'fil« 

e MÜchivlrischcl't. Dcin-zärtt' 
ir Se'M^erfri'cher. Ga^« U' 
.'ffeedäuser. kleine und grofz 

^insiiäuler in und außer de 
ladt und Ilmeduna sowi 
aup'Stze 'llr sedes dlntkrnehme 
eigne' Ascti»r und Wie'en t 

'rschjsdenem Ausmaß auch ha>'' 
Zow und aufwürts engten en, 
'.» die Siadt. 277i 

?in Kaus mit zirka ein Ioct 
irund ,u v?r><gufen. Adresse ip 

5er Verw. 2<i47 
W^qen Ät?iesie ?u verkiausen: 
Äefttz, Kous Mit i s<tSnen Zim-
nern. möstiert. Ltche Kell«'? 
l^Y Liier Mein). Kol't-ammer 

hckwemellall, W?'npresse, O^» 
n^d Wemaarten. ?och.. Wei­
ers I^tt, Erde Mr Wein-
parken l400 Meinstö6ie) in Ao-
'annisbers, Preis 50 «.so Dinar 
Kost Wujska ßvra,. Va?M271? 

We,ien?ll»reile ^tmr'errehans. 
vor?t!«l!cher Vauz»Nand mit vier 
Z mmern. dn>u: ter zwei par-
!ie»!ert. z»ci Küchen, rciwm Las-, 
zer«um'«en Aol. >a?a!>sieit u»d 
?rofj?r (Karlcn m>tE^-i'o!»1!bSumt 
iow!e neuer Ätck^aalaee. Stak 
etc. «kk-m ^ar ,u vertanen 
Kodiere. Ca^m'jeva ulica l. 

27t4 

Dosit, .,u ver 'aufm. bestetit aus 
l Küthe. 5 Zimmeen. ßewdidter 
Keller. K«zjt»hl. gsvder Gerten, 
vdsttarten, Vcuer mit etwas 
ikiesm. passend flk Kolz!>andel 
oder Gajlhaus. Spotne Koee 
Nr. 46. 17^6 
Ächtn«» A«»u» in Aadlier»-
bürg Mit mo»ernen ÄeHafts-
lokalen und N-r chiuna tiir jed<s 
Ge.chSft geeignet. u>n be»>en 
Poften aeleycn und lctzöxe ^.oh-
nunq ist we.en Mre^e jo?le,ch 
zu »ertiauten. Antrüge unter 
.Gelegenheit' an «V. ZS§7 
kleine Diva, sehr billig zu oer-
na»«sen. .^rcevina, Proplot«i?<osa 
vliea 2' 0. 27tt 
Schönes «aus» Nahe G avm 
lrg. »oh"ung sofort beziehbar, 
um itv.cvo DiNar za verkaufen. 
Näheres Vreznik, Glaom lrq 
Rr. IS. 2. 
Aan e Besitz oder Aiefeigrttnde, 
bin seldstktufsr und Vahrza^ler. 
Antrüge unter .Verm ttler aus-
geich vsZen" an Vera». 2735 

»«»eewiris ^ast bei Marlbor. 
im Bereiche der jugoslawisch-
tsteneich« chen Grenzoerkehrbzone 
an Bahnstaiion und Neichsstrafze 
qelegen, 12 J»ch Grund. Aerren-
haus und Wirtjch-ftgge äuüe: 
latslloter Bau- und Ku tur-
zusiano; allenfalls komplett mö­
bliert. um ctttta ? Will. A -
LU oer^suien. — Au christen unter 
.Herren des! tz-andieVerw 

Iu kaufe« s»st»«tzt 

Vai>e»vanne aus Blech, Email 
oder Koiz, ^ul erhallen, zu kau­
fen fssucht Gefl. ?Inträge unter 
.Baoewa nae' an Verw. Z527 
Ämvtsäre^ Lhoioßr. «kli^el 
der oeflen Marken immer ans 
Lager. Atelier ÄlaZlc, Gobposka 
ul. 33. 1. Stock. S»Lti 
Piantno oder Klavier zu liaafen 
geiucht. Anträge uMer.Klavier' 
an die vsk«. LVSO 

Steh - Schreibst«!» mit oer-
schlietzdarer L<»de und Seiten 
ge'ucht. Anaedote unt. .Schleid-
pult" an dts Äerw. 2731 
Ptanin» oder Ä!av'»r zu i>au«cn 
Geivchi. woselich Schähnnga?. 
Hemmungen and Reparaturen zu 
»>iklssten Vreksen Üdervomms» 
»erden. Zivooska nl !, l. Slock 

27K« 

Su v«Im«fen 

i>l7er TNaihwein mid 7t eslini» 
".<) bis 3S K. alte und ne ie 
Ieine 14 bis S4 1Sl7e» 
nrgunder Sck iaar'wein 5s 

^ortugieler. 1«l7er lick'rot 2^ K. 
'b'en 4'proziigen al'en Sliwo-
, h 110 K. per Liter bei I 
'.raoagna, Plvt. 
lassioes vol'liertes Scklafzim-
-eer, Nutz. so»ie Gliche, preis­
est. Aleksa»drooa cesia 203 

D'chlerei^ 
Leichter vinipLonerwaUeA 

Oelachsenl Kelegenhenskauf An. 
aar PotiSk. 5pr«stza csfta 3t. 

?>E0 
1ateschroa>en, Brustge'chirr. 
^ummeigeichlrr. An'rage Gab-

<us Pintirit'ch Pesniea 2GS4 
lle Sorten A-Ngee?»e« Sliwo­

witz. Gelaqer. Rum. Wachhvlder-
öranntwein ln Großem und 
kleinem bei Kerd. Kartin-ier 
ilelisandrooa cesia. 2«<S 
amtliche Sorten DogelwNar 

ei Ferd. Aartmgcr, Ä!lelis»n-
ürooa «sta. 2(4 
.^in^erdeit. kleine Tuchent und 
wel PSlsler. Wo sagt die Bcrv. 

2654 
ÄertenanzüLe komplett, lle-
ceizieaer. Fri!hjatn-sm«ntel» Da-
Bien-Äoküme, Sommer-^ietder. 

ack!chut)e, Gippes, Baten. Gil-
derbesiecke und Verschiedenes. 
Lankarjeaa »l. 2. 2. St. l,, T. s. 

2SSS 
Kingee-AÄHmascktne Zentral-
Vo»ln, u»d ,a>el harte Schtai-
Limmer wegen sofortiger Abieise 
preiswert a^^igo^el. Cesta na 
Srezie 47, Pobre^ie. Ssob 
4 ^hübiche Ä?o^hm,der». 2»/, 
Monat all find billig abzugeben. 
Canvorseoa ulica W. 2^S» 
»«sb«l für eui Zimmer und 
ALchengeschlrr, so»ie .«leider 
^ Iltbsrt'.eher usw. wird am 
8 ü M. um Z Ildr nachmttla,, 
lizitierl. Ateissanorova ce?a 8^ 
im Vof rechts. 2«S7 
»mgc'r-Ashmaichiae» Herren-
tatzrrad. zwei komplette Betten 
m»t Äol;t»aa»Matratzen uns Nacht­
uen dazu, Hortes Bett, »om-
pletb. elegante gros»? Pendeluhr, 
»leine Wanduhr, Zimmerkredenz 
mit t».a>n^rplaite. Dettorations» 
viwan Piks«. Anfrage «otovz«, 
irg 8, 1. Stack l. 2?R4 
Kamplette Gefchilstseinrtch-
ta«H, preiswert. Anzutragen 
Nu^na cesta 4S, Parteire. l>r 
Ar. 1. 2?-» 
UaveuLMMel-E« ßr»»-Se-

tft zu oeraudera. Antrage 
«nler .Platzgeschäft' an »»e 
4»erw. L774 
Kanzlet-Vchreibttich,Welheim-
»asse Ar S, Aonzertftl»,lel <Kw» 
vi«) eingelegte Taoernakel, per» 
.erteppiHe, chtosf und S/itzen, 
ÄorHanße, Vilüer, uiid anaere 
VedlauchsgegenitSnde »egen Ut-
versteowug diUigft zu ftaven bei 
^eromand Vimetiö. Htnitg^ita-
lcnßandlung, S ooensaa ul. ö. 

2/81 

Htos?mamet»teid» ÄausNteid. 
Tpo^gei'.,ch-He «r. S7, Damen» 
yul, aaeo nagelneu, weites Gu-
tttsett, Äikoerililyell, »o.dene 
Sam^n-^^r mil langer Gold» 
..ette Dmar. Nl>nsi,a ut. 
«r. ^4. Tür 1, nar «vonnta^ 
ovlMtlag. Z/5« 
Ku«h«n»Etskaften,iveljt «malt» 
li«ie» Cijengltterdetl mu Oraht» 
ein,atz. eine ^lmmetbreoenz mu 
Alalmolplatl«,«ai»geise. Älaam» 
albttms Ouaeltulen). ÄreNooa 
ulica 14 (2 Stock). 57,5 
Ksmralftger AA»»,stz»nd, em 
5«qr alt im «astqaus Äendt. 
4.r^asna ces.a l. Z77-^ 
L chier eleganter N»z«g und em 
^»aar Laclii^utze Ar. 41, w^gcn 
iilvr«»te villig. >kreNvoa ul. 4, 
4kr z:. Z77^ 
schwarze und »eisze Schah« 
tir. A7, g«i1)e Geidea.sckö. Citil 
Metoöoaa m. lt, Tür l. ^?S4 
Neue, noch nicht gebrauchte 
h»ors« sgr zw« Fenster stn» 
preisasF.. »ajrage d« Nedoag, 
ßärd«ei. Oospora ^ Aö. 27»5 

Acblnng! 
Somplelte massiv darle Echsaf« 
z mmereipMituna. 700S Dtnar. 
»eiche. 17t0 D nar. eleganter 
Schlas>>wan,5leid»rtiassen.Schub 
ladebaften. Kanzleibasien. Wasch­
tisch. Trlche, ffoxteuils, Borzim-
mermai^. 7ki»L«tol»t1t«b (Zink­
blech). Zenpiche. Änoertbecken 
Lotzen, lchüne R,tztzaarmalrah«a. 
st,ndei-»a»en Nöbmalch^cn. vor-
ißal'ches Klarer, Vinlwen fflble. 
s^a rnwmN a. 5 om«rhBi>er. Stre' ch» 
litber. et"a»l-yie. anMe MAi»e! 

»nd oerfchieb-ne Antid«n. 5 
eckmidl, Koroska cesta !>. l. 
»tocd. 27^4 
Ichw^ricr <?rep «1v clilno ftat 
akmgeben Ao»öarbeiiße>chi't. 
Stolna uli^a ö 2763 
Zchöner Kbund, sieben ?7>o"at-
alt. «eis, mit grauen Flecken, 
wollig. Äartsckowin 2S, Spe». 

S752 
A»slaq«ftöst«n rerg'ast. An» 
rage Z. Preac. Gtaanl trg. 27Z^ 

««»wnq! 
Moderne Kerrenan^ze. Aofen. 
Ueberzietzer. Gamm'mäiiket ver» 
chiedene Damen» und Minder-
kleide?. Kßle, Schuhe. vor»ßgliche 
'«iilche, eleaante vedertzosfer. 
V»i«a»?rw,, Uhren, verlchtede-
i»r Gchmuck, Aomane. Noten 
^»r«un§t- u. K»ch»ei<s«eschenke. 
Verich'edenes. I. OchMidl, Ko> 
ro»ba ceeta 18. l. G». Z75Z 
IahrrNö mit bot^eiqen um 
»cdlauchretsen SoNolska ul. 8. 
t. Stock. ^ 27?« 
Sut erballene» S«rra»-?ahr-
r«b billig. tirSeorna, Prapio!» 
mdova ul. 129, oben. ?7 7 
Gel««««h«ttsI»a»N Neuer Fe 
^erploleauwagen. Traglkratt 35SS 
K'Io Leitervaaen. Tragkraft IScv 
5'lo. Ayli''der »Btalebalg. m>t 
S^ell. Durchmesser S5 Zerüimtr. 
sofort. Schmiedemeisler Peöar 
pod mosiom 10, Maribor. 26SS 
Schöner Vierter M«>«« und 
und e«n k»/, pkl Elen>«m»t»r 
samt «alasier. neu moden». sehr 
pie smert. Anfrage dei Mar Mi 
Mechanitzer. Drtaona cesla 2S. 
^aribar. ZWSt 
Fa« ne «es Damenrad. Zrinske» 
za tr« «. T»e l. r7«k 
S,^piinner-Uus»r»ag«n^ billig. 
Zu be^chtigcn Teicherei Schiftiv. 
i^tudenci. 57»d 
Dekor«<San«-D?Wan, «asch­
tisch mtt Apieget unb Marmor» 
vpe'ietrsch mit vier Leber-»eßeln 
Spitzen - G»rbS-«ge Presernoaa 
uttca 24. 1. Gtack. ZNr 4. t70S 
^wei harte B«kt«n samt Recht-
I ̂ en dM,q Krseatn« ItG. »7ß7 
Sin gntes S«rr«nrach abzuge 
den. «etzsAa caoia t7, Parterre 
Tilr 4 »709 
Örisinal-Pnetzrad tadells» er-
ba^ian, tehr pre,s»ert. Mateiro-
oa ul. 1. 2. St. Air S. S«»l 
^ung re»»rasfige Zvo?!»h«»O«. 
Bo a»ntSlia ul. b. Z77S 
Zwei ßtvhe M»sf«r und eine 
Niidmaichtne. Sloaensba ul 2S. 
linbs. PaUerre. Z72l 
Dvm«n»ae»fch»h« (ausgeschnit­
ten. Shimmy) Nr. S7 und lila 
^arq^isettekieid (Pariser Modell) 

beide» einmal getragen. Cvettit» 
na ul. 2S. Tür S. .717 

Au ^RDM^lR^ON 

Mer tauscht schöne zmeizlmmerige 
Zvahnrn» eoenliiell gegen drel-
zimmetise. Anjutr. tn der Ver». 

SttS 
Partei ohne Kineer wird gesucht 
mit «atznNNg zu lautchen mit 
Z Aimmer »nd Küche. Anfrage 
Ättsrage Melslm cefta 4L. ^71l 
»p««jttimm«rmba«lan Kinder-
lo>en vaasnalt zu »ei mieten. 
Anfrage untei .^ein" an bie 
Serw. S745 
Elegant m^bliettes Ztmvier, 
>epar. Eingang, mit vorzliglicher 
^erpftegunq ob !5. Hpr>l zu »er» 
mieten, »ntltge unt. ^Porkniihe' 
an die Nerv. 5? 47 
MSbl. Atm«er nnt S Set»an 
lil sofort ^ oermieten. Oro^nooa 
ulica S. ^ 27S2 
Tausch« meine Lzimmr. «oh-
nung samt Zugehör. Nitze Sanpl-
bahnhof mit einer e»en>»lchen 
oder Szimmerigen. llnf. V«. e'/S< 
Sin S^eniiriges Gafsenzt«a»«t 
ist an gulstlnierten akstnpeheno. 
Aerrn ad tb. April zu vermie­
ten. ^opilarjeoa ul. G.part. 27l! 
Schön möbl. Zimmar. separ,art. 
Aauplbahnhosnaye zu vermieten. 
Aajroge tn der Ger«. L7A1 

Iu «tetru gefuM 

os»?K«W»^a» 

MSbt. Awrmer. sepcir'-rt. von 
besserem K-rrn ab IS Apnl ge­
sucht Zuschriften unt. .V. S 
an die Her». ?74Z 
Ta«sche Wol»a«na. bel!^e«d 
aa» drei Zimmern mit Außebör 
«m «lovni trg ae^en kibnli't'e 
«m Slavni trz. Vrainova uvca 
oder Aletsandrove cesta. An­
zufragen in der Verw. 5773 
2 leer« Limmer, Kta>>tmilse 
ge'«cht. Zadti» mehrere 'Äonate 
voraus Adresse ver». 2S?t 
MGbl. INnmer samt Verpfle-
qung. wdmbqt'ch Mitte d Stadt 
leleken, wird van 2 Kerren zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
.5. K." an die Ver». ^ 

»LNUMUDVWWSWA WMUWWMWMIIMWM!»» W«'l 

AWNeugesvche 

Ein Wam» in den Dreiftiger 
Jahren, verheiratet, »«cht Stalle 
-ls Platzmecker. ßiuf>e»er oder 
Porller u. der«!, geht auch aus-
wtrle ZuichrMen erb 'n unter 
.Genau' an die Veno. 258t 
Aetterer verläßlicher khanffevr. 
fleiklg. auch für Aeparatvren 
ucdt Posten. Z^schriflen unter 
.Vertichlich' postlagernd Ptuj 
bis 10. «pril. SSK7 
Verläßliche P«r'»n wknscht un­
ternommen m frauentoies Saus 
am Lande. Adresse Verw. 274» 
tüchtiger D«a«»«r. versiert in 
Vucdtzoltung. Korrespondenz und 
ollen VSrvarbeiten, mit sehr gut 
Zeupn ssen ivchl Posten ad i. Mai. 
«niröge unter .Selbständig' an 
di« Ver». 2750 
NerkSujerin der Detikateven-
un» Sp^ereibranche »anschob,s» 
herige Stelle zu andern, geht am 
tiedsen nach Varibor. «o. auch 
«uss Land in der Nth«. Geft. 
Antriig« unter .Verkäuferin' an 
die Ber». 274V 
Tilchiige selbständige Sch»«»-
Ka^«rin sucht Stelle. Unter 
.A«s»ä»ts' an Verw. 2TS4 
Techntscher »ea«ier, Veiterrei-
cher. mit abjoioterter Aachschule, 
lünßuer Praxis und guten Zeug-
nißen sucht Stelle in Zugoilamen 
Zutchlisten erdeten an Günther 
««tner» Klagen furt.Vtdmansny Z. 

27t4 

Off»« Ava«« 

5n der kurrestauratisn Slatina-
Radenci werden silr die Saison 
(t. Juni dis t. Teplember) ein 
verlcttzlicher K«Nn«r und «ine 
tüchtige «»chw gesucht. Kenntnis 
der slowenischen, deutschen nnd 
bloailtchen Sprache Bedingung. 
Offerte sind zu richten an Ivflp 
»arschik Kurhaua-Aestaurateur. 
Slatina-Htadenc^ 249« 

Em PrtVahftabenmädch«« 
wird aujaenommen. Sttckler, 
Bahnhof-Reftaurateur, Nartbor. 

S6-!» 
Christliche Erzieh«»!.« zu vier-
jahnoem gesunden Änaden bei 
Ontsbesitzerfamtlie in der Nähe 
von osijen (Slawonien) zu »o-
iorttgem Eintritte gesucht. Gute 
Zeagutfse und Nach rage Bedin­
gung. Gehalt 2QOO K monatlich 
«ngedote an E. Pfsisier, Ost,et» 5 

267t 
perfekte teldstSnvige AKcht« 
wird van Giilsoef'.tzerssamitte bei 
Ofiiek (Slawonien) zu wiorligem 
Eintritte gesucht. 20O5 K. monat­
lich. Angebot an E. Pfeiffer, 
Ostjek S. ZwM 

» 0«hr«Rdch«a, 14 bis 15 Iadre. 
zum Schuboberleilherrichten sucht 

5 Oregon, »arlvor. Pod m«swm. 
S/0» 

Kanö«Isaaa«tk^ltter wird auf' 
genomme« und besser denkt! nnt 
vollkänd. ?erp^'»»,ina bei Karl 
Hutterer. Völk^ermar^t Kärnien. 
Gute? Waren5e«ner in Syc'e'-ei 
unk» Wanufakinr. tL.>tii?r Ver-
^iiifer. s?nivs«ilch und deutsch. 
16>i5e.^andschr"! und p.^'e^er 
S»enot?ptst. N.,r »erl^l'che tüch-
iiae Bewerber mögen sich m<l en 
mit L'ch'll>ld. L?20 
S«rr§ch«?jaliach kkr S«5lsk-
hausdalt sieluckil. Venanepe ?In« 
"aben an Graf Eharmsky, G-ij. 
Rataona. S?l?» 
K«?1n«rlo>»»Kan7« w»,d au^e-
nommen. ^otet Aaldwidt. 2767 
Prtvot'k«!!»««««^^ en. «reiches 
auch nähen kann, wird aufge­
nommen Koiel Aatowidt in 
«arii»or. 276^ 

Sefmids» . Verloren 

SWgWakaWMFM 
Verloren wur^e ledernes Kand-
wschsks«« mtl Manoiramm .F. 
K' Inhalt Seldtäschchen u 4 
Schlüsse bind. Finder wird qe-
deten wenigstens d,e Schlüssel 
annony« bei Firma A Koiacher 
«!eksandro»a cesta U adz »ge-
den. 27 IS 

Aorr»spo«»enI 

«WWWwaSWM 

Tine S4Hhrige schuldlos aeschie« 
d«-.e yeem init schönen Mtbeln 
und Witsche und einem kleinen 
besitz im Ansland. wünscht weg. 
Monsel an Bekanntschaft mit 
einem Lahnanz« ellten sich zu 
verehelichen. Unter.Brave Saus-
srau «IZS- an die Verw. L76S 
^ener kerr Na»lä«t«r» dsr an 
Inlerat .Vtstinguier* schrieb (it. 
III.) um Aßck endung der Briefe 
ersuchte, »irö freundlichst geb. 
Änlwort baldigst, ka^lp,!!!. 
beheben. ^703 

leizii 
• steuerfrei gegen Bezugs« 

bewilligung erhältlich bei 

I. Mahorko, 
. Gesellschaft m. b. H. 
, Zentrale: Maribor. 

Telefon 153. 2478 . 

Buschenschank 

Jeric 
| Poiehova - Leutersberg 

» offen. 1484 

; DMingsiv 
• Gebe hiermit bekannt, d»ß 
1 ich mein Landesproduk-
; tengeschäft von der Ko-

roska c. 13 in die Koroska 
; cesta 21 verlegt habe. 
\; 2704 T, Braun. 

; Ziegel, 
Zement, 

Heu, 
Stroh, 
Haffer, 

Hais etc. 
, stet* zu hiben bei? 

S IIIIEJ OSET, WM 
1; Aleksaadrova cesti Nr. 57. 
'Telephon 88. 2722 

Automobile1 
nur fabriksneu, komplett, neu bereift, und zwar: 

2 Stück Austro-Daimler 17/60 PS, 6 Zylinder, 2 St. 
Puch-Alpenwagen, Type XII, 20 PS, sehr schöne 
Touren wagen, erstklassige Motore neuester Konstruk­
tion, mit Bosch-Licht- und Starter, Bosch-Stern, ferner 
1 niederbordiger Lasten-Rollwagen V/. Tonnen, spe­
ziell für Fabriksbetriebe. Anzufragen beim Vertreter 

Au&f. Stoinschegg, RogaSka Slatina. 



- 7« «SM 7. ^?  „ » ? » , « ! ,  e«Nt ' 

Holz-, B'ech- und MetaN-
Bearbeitun^s - Maschinen 

und Werkzeuge 
sowie: Zransmilsisnen, «Molor^n, G e?«b» 

ma?ch<«en und Pflüge stände auf Lager 

Karl Iekbocher, Mt. Ges. 
Dla^i ultca 25. Aavltb. Telephon 4-90. 

«eneralverlrewng de? Zimmermann-Werke in Chemnitz 
U..V..E, - Motoren . Sej-llscbaft in Wien. Guntramsdorf. 

Arlurr Ka uje <d Co., Schwechanlaqen. 8^0S > 
^ 

Masckinschreibstube H. Aovac 
Maribor, Krekova ulica k. 

5llr clen parteienverkedr von S bis 12 M unä von IS bis 20 Odr 
geöffnet. 2S58 

^Vs>?se^^0>» bei Juweliere und 
, Uhrmacher gut einge-

S"°'.n Koirespondkt 
(oder Korrespondentin) der Stenographie, der 
kroatischen und deutschen selbständigen Korrespon­
denz mächtig, mit buchhalterischen Kenntnissen 
wolle Eilosserte senden an „Ntetallvr" LinOsn 
^ Wernes Äemun. -°?9 

^ ^ßls^S» LIuvIjono.Nu 
nol«ka celta SS 

Gpezwlge Oäft, grobe reiche Aus-
waftl in Herren- und Damenstoffen 
und Kommi?s!onsnleterl«ge der Firma Sttadvy 

K S^lesinger in Brno 
empfiehlt sich allen P. T. Kausleulen zum Einkaufe. 
Hur «n gros! 2S72 I^ur en gro. 

III' 
ist eine Vertrsuenesaehe. weil Sit 
beim Kauf niemals wissen, inwie­
fern der Preis durch ba'd erfor­
derliche Reparaturen enorm erhöht 
wird. 10107 
Sie schützen sich nur dann vor 
Verlusten, wenn »ie Garantie für 
die volle Betrieb tüchti'keit des | 
Werkes haben. Die Firma Su^ner 
als jugoslawische Niederlassung 
der eigenen Schweizer Uhren­
fabrik hat stets ein irrofles rjager 
nur erstklassper Uhren in jeder 
Pre-sliste! Allen voran <ie Marke „IKO"! Die Schweizer 
Fabrik haftet Ihnen fflr die Giito de Wer e- ! Verlm en 
Sie dio reifh illustrierte Preisliste. Senden Sie lür dieaa 

bloß 2 Dinar lür Postporto au das: 

IlhrenversandHaw 

El. Suttn??, LIuäsEJans 703 
Slowenien. 

\ 

Schwere Arbeits-, 
Wasen- u. Kaiesch-

p Pferde besorg 
biüflCSt 2079 

JULIO HOFFMAMN 
TELEPHON 31 CAKOVEC JU@OS9.AVyA 
Kaufe ständig 1- bis 3>]llirlga schwere Hcngs^eii. 

Chile-Salpeter 
Thomasmehl, Kalisalze, Kalnlt, 
Knochen- und Erz-Superphos-
phate, femer Kupfervitriol und 
Schwefel, haben fortwährend am Lager 

Tonejc & Rozman, Maribor 
Alaksandrova cesta 35 I2(s" 

Wanzen, Nu^en 

nnd» «ersnn^ 
r«»d?^al ^ert^l7«na?mi^r 

D<m'k>ri?le e^-
u. 

» ''H—, «-ifh? «,«-> 
'5nle U. 
«, «n - ^ I'».-

e en ^nssen im > 
^ -

cxirast ??. 
Mott^n^s^«'r kN >t"^ ^ 
Ins?ktr«pult?rr 5» 
Vnlver »r. en u. 
l«»s q. ZN»- «k ««' 
Pulverz. ^?^^nz''se ».k« 

k und ?0, oeqen Ameise« R. 
^ Me5erverköu?ern Vat'itl. 

— »er Nachnahme 
) ^xp^rt-Nnteruehmuv 
- « 5<w--v VetrinjKt« ^ 
! SS <Hrs«t!e«> 
> Zerkau! bei: M«d!e. RaA»v« 
^ U. A«k»»l ^ 

Aufruf! 
Von <!em gemütlichen unä 

weiterem ^itlierlion?ert-^ben6, 
vir6 äie I^eltererin unä 8sn-
Serin äesse Ken kdflickst e^uckt 
ikre Dresse, ocier vielleick; 
vomöglick vieäer e!n Konzert 
2U xeden. I^nter äer Adresse 
..früklinZ im Uai' an äie Ver-
valtunZ. 2250 

)IONlfARSKO DRUiTVO 
UZACiRESU 

PRERAOOVICEVÄ 2 
Telefon No. 23 8S 
Tel.-Adr : „ASTRA" 

] mm für MIM | 
I v und Landwirte VI 
Verlaip k Infoimationeii 

Gr0SS£ Ersparnis 

IEICII 
ohne Hntrichtung der 
Monopol-Taxe, 

ab unser p. 

für Mb in Vfapüe M Zagrs's. 
la. ä?|)p. iai. Mnitn 

IM, . 

sämtlich SüRuni-
iufl Zy!inö8r-üel9 

amerikanischer Provenienz, 

tatt-Me. 224. 

TC1I5Ü8Ü8 
M Parafin • 
zu den günstigsten Tagespreisen 

Echte plombierte Szegediner 

Piiiiki 
in Säcken von 5,10,20 u. 50 kg 

bei fU41 
Emil Vesid, Subotica 

Stosova ulica 3 

Ständiii großes Laeer 

Wenn Sie danerhasle 

Hanbjchude 
und Strümpfe 

haben wollen, so Kausen Sie 
im alten Spezial-Geschäsle 

5r.?o6sm sak^^" 
Solide Preise. 2434 

K A» VW  ̂ ' »• > -v , , , ri,*»™ 'VWPTiiViW» UKW t J W 

M E T A t h II M 

% +g ff» rk p&f f 0 |h 9 

la PenK, Zagreb, Prerodovitova 9. 
mrm mwmmmMMtwmv'j irnrngsptr**y^mmmssm i2ssrhhbhhbb 
Tclegra^maHressg': „KüHIJfl". Zagreb. Te!snhün intarurkan Ii«. 17—95. Hustarlawr: hmkitim ol §. 

Tafeln für Wandverkleidungen, Rohren aus Stehunaterialf 

Keramitpiattea, Kachelofen, Ofentüren, Sparherde, Chamotte. RmntitFt wm .IB—MIM wiiaim -̂ wwnwprcaMna i —•»• in,-»—ffwiw ——111 11 Am 

Preislisten imd Kostenvoranschläge stehen zur Verfügung. 

SCHLACHTVIEH 
Schweine, Kälber, Schaff» etc. übernimmt inter sehr 
günst gf*i B^ingong'-n in KommUsion die Firmt 

I. SUCHA&Dft, ^msscfcSfkhterei 
PRAG - KARLEN 
Eigene Küh.Waggons zur Disposition. 25« 

Vrima 
Kronen- j 

Korke 
liefert ^ 

ll>?V5'SVKk!Zli<! L'Ü'F" 
WIl svzrolcz ß. s 

R i p jj p p 1 [ 11 w 
Sämmtliche Bi^ne wut-
Sih- f i l ' c i ie  M sch inen ,  1  

Gussfnrrre", Grrä e und j 
Kti'i twjben erzeugt und • 
liefert in enerk»mten 
bester Besch "ff*nhrit:— 
Lundwta RSF-zmaRci 

Novisad b/D 118. — 

Hoszmöbel 

GisenmSbet 

Büromöbel 

fay?!ier?smLb?? j 

Dettwaren 

T ppiche uz 
Vmhänoe 

Ntö^eMvffe 

Deitsedern 

j NLbel-u.Tevhichyau^ 

Kar? Vrels 
Warebor, A»«posta 
ultc« SO, Pircka»ßa«^ 

Freie Vestcktignnq! 
Kein KansWang! 
Preislisten gratis! 

Daimler "Auto 
35. HP., general repariert, viersitzig, sehr 
sparsam im Betrieb, komplett ausgerüstet, 
Bosch-Beleuchtung, Ersatz-Drahtspeichenrad, 
gute Pneumatik ist sofort billigst zu verkaufen, 

f*]'3£'?:sn!!:er MOKHYZ ßADIEU, 
AutoweiksSätte, M&RB&0IT, VetrtoiSka ulica 18 
mneur:wi. -azartr.mvasMmmmmiraiac m«» i .*»i t?m-•**:wvmu • i •••mar 

^ ^ e« | " in Rad.enbufg miJ 

lfsî isäjir ww ̂ fe'̂ ,mmfrn'sc^n€? 
Ii SlSlliPl IrnHl Küche, Soeiiekimmer, 
mimm iiuiad dr,i 8^^ 
einen Sull und we Gemüsegärten zu verkaufen. 

. Djrts? l'">st i*t ein Motorrad a »zu^ben. Ernste Käufer 
üiögi hr A if oren n> Franz Schönwetter, 

Radkersburg, Murgasse tuhten. 
2487 

Isolierplntten Ruberoid 
Isoliermasse Dachpappe 
Cercsit und Watproof Holzzemcnt (Tecrpech) 
Purtlandzement Dachlack 
Gebrannten Kalk Teer- u. Karbolineum 
Mauer- und Dachziegel Natur- u. Kunstasphalt 
Alabastergips Bitumen (Asphaltkitt) 

und andere Baumaterialien offeriert 
Lji&^snsha kOLiercijalna druiba 

Ljubljana, Bleiweisova cesta 18 
Ucberns.hmc von Asphaitierunfrs- und SteinhoIz-(Xylollth») 

Arbeiten. 2554 

Nsue 5!LL-tI?otore zu verkaufen: 
Drehstrommotor mr 4 P3 229 Z8l> Vo>t, Dinar 7500°»» 

. Z PS 2Z0/Z8N . . bS00 — 
„ 2 VS 220/ZS0 i! ü S000--
.. V, PS 220 Z50 .! ^ 2500'-

»nit Riemenscheibe, ösiannschiencn und Anlasser. — stuf Lager sind 
i alle übrigen Sorten Motore und V^namas. (lekiro-

Material zu den billigsten preisen bei 2382 

karoi Slorjaniic. celje, Telephon Nr. 74. 

g* K mit Holz-, Kohlen-, Kalk-
?|| f| | @ und Zementgeschlft 8 

Iii m wegen Üeersiediung preis­
wert zu vor (f ufen. Anf.agen Gry56, Kerolk« cteta 49. 



H NnMMf? 79 8» ?s^rN IßZ?' 

IkMt!!!! Ä1^ MZ.A! 
! ' 

5?. KoMKLMKUkMeb! 
Verti-etunxen: jl!m«Zs«. koxick lÄmc. tilH. l<iv. lk?-M. llivi«!. ?»iO. 1^4» 

i dakeraiüc, ?vt!p!at ! 
!.t..... 

Wir liefern .•!—.fm. 

I
prompt u«d zy Tageweise* ab Lajer Zajrek. 2713 jj . 1 Mm l Mm 
I

für Tischler, Möbelfabriken, Wagner und Sägewerk, 
für ?chl«iser, Mtihaniker und Reparaturwerkstätten, I 

für Spengler, Blech- und Metallwarenfabriken. 8 
Reichhaltiges Lajer in TrnnsmUsianen, Rohöl- und Ben- * 

zin inneren, sowie SchweifimUfen und Lagermetall. 
Werkzeug- und Mi3ChSwon»Akl.«fes. 

Karl Jcizbaclier, Za^rc1*, Ylaska ul. 25 | 

Gasih^MS „Zu dan 3 Teüc!hMtftii 
Jeden Senntag 2751 

%BMnkonmrtn Sg 

BasctesW F1CILE8 
Dunajski jarek 175 (Wiencrgrabeti). 2746 

Cewfirz-Tramincr zu K 32*~, la. Apielmost K 12*— 

Einfuhr! Ausfuhrt 

SK^osItur PS&VÄUiE 

| Komssssr & Ornik 
EntarRaüoni TrERspart«, gswiscan-
hiiPSe Eücfüieraun«*, inüßlr® Prs'se. 

Ein eHler. Zchö««* 

4X4, und ein antikes Vild ^u vs'.kaulen. Schristlicke 
Ansrc»'?n unier „Il'ak^ an die Verw. d. Bl. 2733 

^p»?!fezimm?r-SlZö^e! 
Eiche, dunkelbraun, besle'aend au' Kredenz Pfeilerlmslen. 
Aus)ie-t>?ch mit !? Senein, Vikloriad'van ni't Spiea.el, 
.^um Äieise von 12.500 D. franko Manbor ab^u^eben 
^iupseriabrik Slooenska Btslnca. 2740 

VÄ'BäWMr 
sür dauernde Akkordaileit, sowie .iwo5 Gewinnen, 
welche i!^m beiqesebcN melden, siegen Bezahlung — 
Wochentag per sosert gesucht. Anzulrazen bei 
(^öltiich, Koro^ria ce'^a 12L. 2753 

im ^enkum der Stadi M^ribor, greifbar sofort, abzu­
geben. 2lnzusmgen bei Vvltlich, KoroLK« cesta 1^8. 2/54 

" SLleZTnbcUZkau?! 
Eckzwehavs in der der nächsten Umgebung von <^ra;, 
Stetnstiegen, Gaiikaus samt 5ionzesslon, einher Mieles 
Gas!-, sowie zwei Erira^immer und Inoenlar, begehbare 
Wohnung sam! allen Nebenräumlichkeilen. Derzeit 17 
Parteien.' 7^r<?ts 250.000 Din. Zuichnsten unler „Celbik-
veMussr" an die Verwaltunsi des Blattes. 2761 

Zu kaufe» wird gesusft! slii 

Lokomobll 
i 

mit 00—120 Pferde-Kräften, sbb'l odfr halbstabil.' 
Anfällige An^ebfcte mit Berekhoung der Type, des 
Eraeugungsiahres und der bish^ri^n Vwweidurg 
sind zu richte« an: Industr>Jalni CMio Prve Hrvat-

ske Stfdion'ce, Zr^reb, 2857 

Sünstige Kapitalanlage. Z 
Aerrtiches, 3 Slock hohes Eckhaus mit 5 Geschästen im 
Zentrum der der Sladt Ära^, in einer der belebtes'en 
Straßen, wegen Auswanderung des Eigentümers so­
gleich zu verKausen. — Verk«ussbedins>unqen gibt der 
Eigentümer nur an unmittelbare Käuser bekannt. Kanns 
Luttenbergei-, Kaufmann. Graz, Vrockmanngai'ie 103, p.r. 

1 Brennen-New York | 
L Direkte Verbindung «Jur^b die orachtvoüen amerika- J 
p nischen ReflUrunvsdampfer. Unübertroffen an Be-
N quemlichkeit, Souberkeit und varaünlicher Verpflegung. 
U Schnelle und s''cfi*re schiffe. UW 
L „G<*or«»e W*sEiinnt«>n „America" m 

„President Reeseveli" „P.ecid^nt Herdin«)" jj| 
\<' Vorlangen Sie n*hce Auskunft und $a«elliste Nr. 220 

VortcJlhatte Gel«*«rhcit fUr QlKerfecfttrdemng. 

UNITED STATES LINES 
|| Generalvertretung für Jugoslawien: /ä 

% fisusfiid, Paijis Cevitt Msr. Filidc: ZaliaSie Zveze v IjeLlisui f 

P'sils-iltliii Mail 
Während d»s Umbaues Barvarska 
Ul. 6. Aufrahmen täglich bis 6 Uhr ahends. 

Nach Fertigstellung der Renov'erungsirbeitcn 
Eingang wieder €osp«ska Ul. 27 mit ver­
größerten Ausstellungsräumen u. neuen B ldern 

EÄiiSS&MiBÄ! 
prompt l'sferbßr ab Lauer GRAZ 

Kleinbandsäfen, BandsÄgen, Komb. Abricht-
und Dlcktenkobelmaschine, Autom. Hobel-
inesserschlelfmar.chine, Universal-*raf/ner-
Radmaschlne, ßrennhalz - Spahmascbine, 
Hochleistungs-Pendclsäge. Präzis. Kreissägc­
iagerungen, Autom. Bandsä^efcilinaschinen, 
Bandsägen, Lötappnratc, sowie sämtliche Werk, 

zeuge zur mcchin, Holzbearbeitung; bei 

Donner & Unggruber 
G r a z ,  M a r i a h l l f t r s t r a ß e  1 2 ,  S t i n k .  
Telephon 458 278» Telephon 4-58 

Gksiohlen würbe: 
^ ein Wasfeil-Kerrenscihrrad mik exlrahohen 

^ Rahmen, großen Sa!?el, neuen Prima» 

A> Pneumatik, Torpedo-Freilaus, auswärls 

M gebogener Lenkstange, im allgemeinen 

W aber ein äußerst oussallendes Fahrrad. 
^W^W»WUSUVWM>VMW.MM>VW»t«MIMlvW 

Nachdem mich der Verlust des Rades in meinem 
gsschLfllicben Betriebe sehr behindert und ich bei den 
gegenwärtigen Verhältnissen augerslande bin, mir wieder 
etn solches, sür mich unentbehrliches Spezial-Fahr ad 
zu beschassen, bitte ich alle jene, die über diesen äu^t 
srechen Diebstahl irgend welche z«eckdienliche Mit­
teilungen aeben können, selbe der HenKarmerte, Polizei 
od?r direkt beim Verlustträger Moriz Dadieu, Meäw-
niker, Maribor, Vctriniska ulica 18, gegen gule Be­
lohnung bekannt zu machen. 2923 

in Maribor oder nächster Umgebung mindestens 250^ 
Quadratmeter Velegraum, zu pachten oder zu Kausen 
gesucht. Elektrische Krast und Wasserleitung Bedingung. 
Osserte unler "Sid" an die Der«, d. Blattes. 27L6 

MW 
in p? ,mr»'este« 5Scl,en von 
5 ><x -uk>vZ k 
b il xit I^OV, Msvnl 

trx 3. x?7S 

WM? w«- M All! 

f«Ml!l 
veräen dillixst von kü 
K'lo »ukvä d? abxfA»den. 
cirexoröltevs u^. 20,1. 8t« 

KMMWWl 
UNÄ 

bat abzugeben 

klnsotten ZI«UeZ«I »«livsn!«. 

Udslci blsssimdeni 
5»a^td»ume!»t«? I» N»rldok. 

Vna« u»c« ^r. IS. 24K3 

Drei paar 

! Vferdt 
mittels6)«er, höchstens 15V, 
Faust hoch für Berafuhr-
werk kaust Evtl Awott» 
Mltnska ul. 29. 2677 

j Sikijttssiiültill 
'vchtig unö bra» mit sps^tek«? 
Kenntnis der SSuol.ns,fleAe atz 
l5 April zu e^äkrigsm A?nd 
u Ne»»s«b»renen Kelucht Dauern­
den Pojtkn. SntrSq« mtt Zeug­
nissen und Gehalisansprüchen 
datdwst ienden an: ^öaöeöieek-
tor S»telo»tü. LiPiv» Sw-

> vollen. 2NS 

iTT M?VVTT^i i 1 { 1 \ f% l ä k 1 i A !| 

Neu eingelangt! 
Fiis* Herren i Neuheiten in englischen 
und tschechischen Stoffen für Frühjahr 
und Sommer. — Für Damens Das 
Allerneueste der Saison in verschieden­
sten Mode-Stoffen. — — Am Lager; 

Musseline, Gabaidene Flausche 
Couvercoat in allen Farben. 

Zur Besichtigung ladet höflichst ein 

Josip Ksrnicnik, Gospoika ulica. 

! hlS» «ÄM 
K^eniaselware osseriert äutzerst 

v'ss!grGda«Siu«g Ivan gMcd» 
^ Ä»r»^ka cesta 128. ?Ri 

Cdcs>cda>«Ieur 5.L.cas. - TcianIldoU»chcr Aedakleur Ätv^s Vigl. — Tiuck und Verlag: X!«ibor»ka tisksi-n» «j. 


